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2 i i wärtige Verſammlung in die Lage gefegt wird, auchſAnweſenheit unferer Truppen in Rom umfaßt dreil Der „Morning Poſt“ wird von ihrem Correſpon⸗ 
S. l f Amtlicher Theil. ohne die Ungarn als wahrhafte Reichsvertretung zuſFragen von e Die erſte iſt die religiöfeldenten aus Dänemark gemeldet, das der von Lord 
tergeichnetem Diplome den Bere drag — ale beratben und zu beschließen. Die Schwierigkeit derſ Frage, die zweite die po a zund die dritte endlich Palmerſton vor Jahren in Vorſchlag gebrachte Plan 
Ritter des Ordens — elfernen — dritter Klaſſe den Slatu⸗ einen und der andern Aufgabe ſoll nicht verkannt wer⸗ die militäriſche Frage. > as die militäriſche Frage be⸗ einer Theilung Schleswigs wieder aufgenommen fei 
ten dieſes Ordens zufolge in den Ritterſtand des Oeſterreichi⸗[den. Das ungarische Unterhaus befaßt ſich indeſſenſtrifft, fo erklaͤren wir, daß eine Armee, wie diejenige, und die Grundlage von Unterhandlungen bilde, die 

ſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht, damit, alle Tage in Peſth drei oder vier Wahlen zuſwelche das Feſtungsviereck beſetzt hält, gezwungen ift, hoffentlich zum Ziele führen würden. 21 
ie; ET. u — == — an onen verificiren und ſich für den geſtorbenen Alters⸗Präſi⸗ auf der Defenſive zu era ſelbſt wenn durch eine Die „Neue Preuß. Z.“ berichtete vor einigen Ta⸗ 
. „bes. veihschtblihen "Btenchrcph JOFüTEH Patocıp Brauerferien in votiren. Mit anderen|poliifäe Wendung, Weihe die Loyalität des Wiener|gen, der Kaiſer von Rußland habe an den Papft 
ureau Leopold Gonu rückſichllich feiner beloten Leiſtungen Worten! in Peſth wartet man auf die Fehler, die in|Kabinet® nicht beeinträchtigen würde, dasſelbe es fürlein eigenhändiges Schreiben gerichtet, um das ‚Ober: 
dur Durchfübrung des Lehrkurſes der Stenographie für die Wie- Wien gemacht werden. Und dieſer Landtag, der mit Pflicht halten würde, aufs Neue das Schickſal derſhaupt der katholiſchen Chriſtenheit zu beſtimmen, daß 
ner Garniſon der Ausdruck der Allerhöchſten Zufriedenheit bekanntſder Wohlfahrt der Monarchie und feiner Mitbürger [Waffen anzurufen. Die Armee, welche Venetien verzler den polniſchen Klerus von der Betheiligung an den 
gegeben werde. N in den deutſchen und flawifhen Ländern wie mit einem|theidigt, könnte nur am Mincio oder am Po die Of⸗ nationalen Agitationen der Polen zurückbalte. Aus 
—— Kinderſpielzeug bantiert, feine Präſidenten, Vice⸗Prä-ffenſive ergreifen. In erſterem Falle würde es dieſeiner durchaus glaubwürdigen Duelle erhält daſſelbe 
in Fol en — . ſidenten und Deputirten zu Goſtereien schickt, in wele Polini ene we Feſtungsviereck von dieſer Blatt die Verſicherung, daß dieſe Mittheilung eine 

mmlungs⸗ — Finanz- Bezirks Kaffe in Troppau Anton chen der amneſtirte Hochverräther Teleki Toaſte auf] Seite offen laſſen, und in letzterem Falle würde esfleere Erfindung it. i zur 1 

Perlen verliehen. Koſſuth ic. ausbringt — dieſer Landtag, der auf Los- die Minciolinie entblößen und das Feſtungsviereck nach Wir leſen im „Pays“: „Der Telegraph meldet 
Der Minifter für Handel und Volkewirthſchaft hat die Re. ſreißung finnt, aber fortwährend Garantien gegen Norden bin Öffnen. Die hervorragenden Staats män⸗aus Polen eine Nachricht von hoher Bedeutung; der 
een Pe ea: rules Oeſterreichiſche Vergewaltigung begehrt, keine Steuern|ner, welche die 3 abät Piemonts leiten, wiſſen, Staatsrath hätte den Plan einer neuen Organifafion 
— und Fenlliche Bauten Christoph Dee zahlt, den rechtmäßigen König nicht krönen will, keineſdaß das Feſtungsviereck eine Reihe furchtbarer Defen:|des' Landes dem polniſchen Komitd zur Beurtheilung 


verliehen. Verpflichtungen Ungarns gegen die Monarchie kennt, ſſivſtelungen umfaßt, und fie haben nicht den Ehr⸗ vorgelegt, dieſes aber jede Meinungsäußerung verwei⸗ 
aber fortwährend von unerfüllten Pflichten der Moe]geiz, das Schickſal ihres Landes durch einen Angriff [gert. Unter den obwaltenden Umſtänden iſt eine fol⸗ 
— — — nn narchie gegen Ungarn jammert — dieſer Landtag hatſzu compromittiren, welcher keine Ausſicht auf Erfolgſche Weigerung, wie immer auch jener Plan be⸗ 


1 Eu 3 die Prätenfion, daß feine Haltung als hochlegitim, als darbietet. Die Occupation der Minciolinie von derſſchaffen fein möge, nicht überraſchend; allen Vernünf⸗ 
Nichtamtlicher Theil. byperlcyal, als eine würdige Illuſtration des hiſtori- [Seite der Lombardei durch die Italiener und die Oc⸗ tigen aber wird es ſchwer fallen zu glauben, daß die 
Krakau, 4. Mai. ſchen Rechtes und der altehrwürdigen Traditionen des cupation des Kirchenſtaates durch unſere Truppen Oppoſition, welche die Polen ſelbſtagegen die ihnen 


id di h 1 i[Landes anerkannt und gefeiert werde! Nicht einmal inſmacht jede Offenſive von Seite der Armee, welcheſgünſtigen Maßregeln machen wollen, über eine Pe⸗ 
ene il 10 nat In der Lag, * Paris, dem Hort der Umſturzideen, treibt man die. Venetien befegt bält, unausführbar. Man fieht folgelriode ‚hinaus andauern könnte, nach deren Ablauf Ver⸗ 
augenblicklich berrſchenden Stimmung fo Günſtiges zu Heuchelei fo weit, die nackte dürre Revolution als denſlich, wie klug und vorberfehend das Verfahren Frank⸗ nunft und Weisheit jedenfalls den Sieg davon⸗ 
berichten, als heut, da in den Nachmittagsſtunden dei Fanatismus für alte Gerechtſame und alte Verträgeſreichs iſt. Wir verhindern nicht allein durch * gu⸗ tragen müſſen über. böfe Auf ſtachlungenz würde 
Wortlaut der Thronrede bekannt wurde. Von der be⸗J auszugeben. ee K ten Rathſchläge und unſere guten Beziehung n zu denſman auch dann noch auf dem eingeſchlagenen Wege behar⸗ 
geiſterten Aufnahme, welche die kaiſerlichen Worte bei] Aus Pefb, 2. Mai wird gemeldet: „Sürgöny“ betheiligten Regierungen einen großen Brand in Ita⸗ſren, fo könnte jene Oppofition nur die traurigſten Re⸗ 
den unmittelbaren Zuhörern fanden, war ich ſelbſiſpebt hervor, daß die Thronrede „das einzige untheileltien, ſondern wir machen auch noch durch Diepofitio:|iultate herbeiführen,“ * 
Zeuge, und Sie brauchen kein amtliches Blatt zurſbare Reich“ betone, nicht den einheitlichen Staat. Derſnen, welche Niemand benachtheiligen und welche alle Nach einer der „Patrie“ zugegangenen telegraphi⸗ 
Hand zu nehmen, um dieſelbe beſtätigt zu leſen. Ei⸗ erfte Eindrud der Thronrede war verſtimmend, beginnt Rechte reſpectiren, dieſen Brand materiell unmöglich.“ ſchen Depeſche haben ſich alle Gemeinden der Repu⸗ 
ner fo ſtreng conſequenten Ausführung der Schmer⸗laber einer beruhigteren Beurtheilung Platz zu machen. Die Sitzungen des legislativen Körpers in Parisſblik Domingo zu Gunſten der Annexion ausgeſpro⸗ 
ling'ſchen Principien war man in der That nicht ge⸗ Der „P. Ll.“ deutet einige Stellen der Thronredeſſind bis 4. Juni prorogirt worden; wie die „Indep.“ſchen. Die Abſtimmung erfolgte unter dem Ruf: Es 
wärtig, und als vollends in der Reihe der Miniſterſals entſchiedene Ablehnung der ungariſchen Wünſche, bemerkt, glaubt man, daß noch eine weitere Prorogirungſlebe Spanien es lebe die Königin. Die Nachricht der 
auch der ungariſche Hofkanzler und Graf Szecſen inſund bezeichnet fie als „ein entſchiedenes Programm, erfolgen wird. engliſchen Blätter von einer Proleſtation gegen dieſe 
den Saal traten, glaubte man, eher unbeſtimmte, aufſund zwar ein ſolches in welchem Ritter v. Schmer- Der Cardinal Staatsſecretair hat dem diplomati⸗ Abſtimmung erklärt die „Patrie“ als ungenau. — 
neue Conceſſionen an den Separatismus vorbereitendeſling feinen hoͤchſten Triumph feiert“. „M. O.“ ſtößiſſchen Corps bei Sr. Heiligkeit zwei Noten überreicht.[Das „Pays“ ſchreibt: Auswärtige Journale haben an⸗ 
Phraſen, als dieſes feſtgeſchloſſene, unzweiſ⸗ſemen förmlichen Schlachtruf aus. „M. S.“ ſieht die] Die eine bereits bekannte betrifft den Titel „Königſgezeigt, daß die franzöſiſche Regierung gegen das, was 
deutige Programm einer einheitlich libero⸗ Dinge viel weniger ſchwarz als feine Collegen. Derſoon Italien“, welchen das turiner Parlament Victor auf Haiti vorgegangen iſt, proteſtirt habe. Es iſt dies 
len Regierung bören zu ſollen. Der entſchieden, Umſtand, daß die Vertretung Ungarns und feiner Ne-[Emanuel zuerkannt hat, und die andere den Verkauf ein Irrthum. Der Vertreter Frankreichs hat ſich da⸗ 
faſt demonftrativ friedliche Ton der auf die auswärtige benländer im Reichsrath als Frage bezeichnet wird, der geiſtlichen Güter in den päpſtlichen Staaten durch mit begnügt, ſeine Flagge einzuziehen, Dieſe in der⸗ 
Politik Lezüglichen Stellen, namentlich die angekün⸗ deren günſtige Löſung zu hoffen ſteht, deutet er dahin, Piemont. Die Käufer werden darin benachrichtigt, artigen Fällen übliche Maßregel iſt ein einfacher Akt 
digte „Verminderung des Heerebaufwandes bei der daß noch kein entſchiedenes Ultimatum in dieſer Ange⸗ſdaß ihre Contracte ungültig ſind. Auf die Note Gas der Expektative.“ i nbi telt „%% 
gehofften Wiederkehr regelmäßiger internationaler Ber: legenheit gefällt worden. Uebrigens erklärt er ſich auchſo ours, welcher die ſchnöde Dreiſtigkeit hatte auf die ä 
bältniſſe“ werden ſicheruch auch bei Ihnen einen gün⸗ jet! noch eben fo entſchieden gegen die Beſchickung des [Entfernung des Königs von Neapel aus Rom zu ' Ed Tun au 
ſtigen Eindruck machen, während fie in Turin zu den Reichsrathes. Das genannte Blatt ſchließt folgender- dringen, hat der Cardinal Antonelli, wie man der Verhandlungen des Veichsrathes. 
neuen Rüſtungen nicht ſehr & propos kommen dürf⸗ maßen: „Unſer Vertrauen auf die Zukunft unſerer „N. Pr. 3.“ aus Paris mittheilt, nicht einmal geante| '' 2 . FF 
ten. — Wie ſehr fi übrigens Schmerlings Stellung Nation iſt ſelbſt durch dieſen letzten Sturm der deute] wortet, doch hat er den franzöſiſchen Geſandten, Due In der Sitzung des Herren hauſes am 2. d. 
im Miniſterium befeſtiget, davon hat auch die geftrigt ſchen Miniſter nicht erſchüttert worden. Wir find dieſde Grammont, der, imperialiſtiſcher als fein Impera⸗M. beantragte, wie ſchon erwähnt, der Herr Präfident, 
Soircze in den Appartements des Staatsminiſteriums wir waren, und die curopäiſchen politiſchen großenſtor, die Prätenfion des ſardiniſchen Miniſters zu un⸗ das h. Haus wolle beſchließen, daß die Schriftführer 
welcher nicht nur die vornehmſten Perföntichfeiten bei⸗ Urſachen, durch welche die Centraliſten Ungarn gegeneſterſtützen ſchien, daran erinnert, daß der Papſt dieſaus dem Staats miniſterium beſtellt werden, und zwar 
der Häufer, ſondern auch faſt ſämmtliche Erzherzögt über in Schach gehalten wurden, beſtehen noch heute, Gaſtfreundſchaft des Vaters Franz II. in Gaeta ge⸗deßhalb, weil die Arbeit eines Schriftführers für jedes 
beiwohnten, wieder Zeugniß gegeben. und wirken unverändert fort.“ noſſen und daß die Familie Bonaparte nach ihrem Mitglied des Hetrenhauſes beſchwerlich ſei und dieſe 


5 


1 00 


’ 


In einem längeren Artikel der „Debats“ beſpricht Sturze im Jahre 1815 ein Aſyl in den Kirchenſtaaten Mitglieder auch dadurch den Kommiſſionen entzogen 
Herr Weiß die Lage Ungarns und ſeine gegenwärtige c gefunden habe. 2 würden. Der Antrag wird einſtimmig angenommen. 
wie zukünflige Stellung zur öſterreichiſchen Geſammt. Der „Nat. Ztg.“ wird aus Paris geſchrieben: Fürſt Kuſa hat Herrn Alexandri, früheren Mini-Ebenſo der Antrag des Freiherrn v. Lichtenfels: die 


monarchtie. Er kommt zu dem Schluſſe, daß die Ei⸗ Es ficht nunmehr feft, daß die Unterhandlungen Bic-|fter der auswärtigen Angelegenheiten, mit einer beſon-Verſammlung möge vier Mitglieder - erwählen, von 
nigung Ungarns mit Oeſterreich auf dem Boden derſtor 4 mit dem Kaiſer wegen der Räumungſderen Miſſion nach Turin geſchickt. welchen vorfäufig drei zugleich das ſtenographiſche 
Freiheit die Magyaren, wenn fie ihnen auch keinen Noms fürs Erfie volſtäntig gefceitert find. Der] Die nächſte ſyriſche Conferenz wird, wie man Protokoll revidiren ſollen. Wenn es ſpäter nolhwen⸗ 
weiteren Vortheil gewähre, und die ſie umgebenden Kaifer hatte a bevor er definitiv antwortete, über der „K. Z.“ ſchreibt, nicht in Paris, ſondern in Kon⸗ dig werden ſollte, kann die Zahl derſelben vermehrt 
Länder vor einer ſtets drohenden Zerſetzung rette. Es[die Unterhand ungen Rechenſchaft ablegen laſſen, welcheſſtantinopel abgehalten werden. Auch die andere, aufſwerden. 8 ; 
ſei außerdem ſehr ſchwer, ſich eine andere dauerhafte Graf Cavour mit dem Cardinal Antonelli geführiſdie Union der Donau- Fürſtenthümer bezügliche, fol] Es wurden 90 Stimmzettel abgegeben. Mit abſo⸗ 
Einigung zu denken, als die wirkliche Einigung unterſbatte, und da man ee wußte, daß auch Einmwirkun:|tort und nicht in Paris ftatıfinden. luter Majorität wurden gewählt Freiherr v. Lichten⸗ 
einem Cen ral⸗Landtage. Weiter nichts wollen, als dieſgen auf das Cardinal⸗Collegium verſucht worden wa- Aus Paris wird geſchrieben, daß laut den neues|fels und Graf Leo Thun, und nachdem Erſterer die 
Perſonal⸗Un ion, nichts Gemeinſchaftliches mit den andernſren, ſo wünſchte man 3 zu wiſſen, wie weit manſſten dort eingetroffenen Briefen aus Raguſa in Dal⸗Wabl abgelehnt hat, Graf Lariſch, Graf Hoyos und 
Völkern annehmen, als die Perſon des Königs, heißeſdamit gekommen ſei. . erfuhr bei dieſer Ge⸗[matien der preußiſche Conſul in dieſer Stadt auf[ Graf Lanckoronski. . 5 
auf einer Combination verharren, deren verſuchte Ein⸗ legenheit, daß W u mit Antonelli na-⸗[Beſehl feiner Regierung am 22. v. M. nach Monte⸗ Es wird hierauf zum dritten Punkte der Tages⸗ 
führung überall gescheitert fei, und die früher oderſtürlich zu gar keinem 2 geführt haben, und ſnegro abgerciſt iſt, um den Fürſten von Monte⸗ſordnung geſchritten. Es liegen zwei gleiche Anträge 
ſpäter entweder mit einer deſinitiven Trennung, wieſdaß man von den 8 pi "ur neun gewonnenſnegro aufzufordern, diejenigen Montenegriner zurück⸗des Fürſten Salm und des Grafen Franz Hartig vor. 
zwiſchen England und Hannover, oder mit einer wirk⸗ſhätte. (2) Der Kaiſer hatte den Graf Garour auch zurufen, welche in den Reihen der Auſſtändiſchen in|Diefe beantragen: 1. das h. Haus wolle beschließen, 
lichen Einheit, unter demſelben Parlamente, wie beiſdie Frage geſtellt, was er unter der Verſicherung s|ver. Herzegowina gegen die Türken kämpfen, undſdaß in Entgegnung der geſtrigen Tbronrede eine 
England, Schottland und Irland, ausgegangen ſei.] Piemont wolle eine freie Kirche in einem freienſüberhaupt dem Aufftande keinen Vorſchub zu leiſten. Adreſſe abgefaßt und Sr. Majeftät! vorgelegt werde; 
Die einfache Perſonal⸗Union würde jetzt, da in Wien Staate“, verſtehe. Nachdem nun wiel bin und ber[Gleichzeitig wurde der preußische Conſul von feiner|2. daß eine Kommiſſion don wenigstens — N 
zwei Kammern ſich verſammeln, keine ſechs Monate geſchrieben worden war, glaubten ſich die Picmonteſen Regierung angewieſen, in allen Dingen im Einver⸗ gliedern zur Abfaſſung dieſer 1 1 Be werde, 
dauern. So lange ungefähr habe, fie auch 1848 ge⸗ſdes Sieges gewiß und ließen ihn zum Theil bereitsſſtändniß mit dem engliſchen Conſul in Scutari zu ver:|Der Antrag des Fürſten Salm — 4 » der des 
dauert. durch offizizſe Stimmen verkündigen. Auf einmal aberſfahren. j Grafen Hartig 26 Unterſchriften. En der Würde des 
Mablfeld's Interpellation im Abgeordneten haue[kam von Paris der beſtimmte Beſcheid, der Rückzun“ Dem Vernehmen nach hat die däniſche Regie Gegenſtandes und dem . h 3 desſelben 
des Reichs rathes über deſſen Nichtbeſchickung von Sei⸗ſder Truppen aus Rom ſei unmöglich. Es iſt nicht rung ein Rundſchreiben an die Mächte gerichtet, inſbeantragt der Präſident, 2 ur Abftn eich der Antrag 
ten der Ungarn bat die Entſcheidung dieſer hochwich⸗ſanzunehmen, daß die eindringlichen Vorſtellungen Bay: welchem fie dem Weſen nach die in ihrer am Bunzlin Angriff genommen 2 1 einſti immung gebracht 
gen Frage der Regierung nahe gerückt, näher viel⸗ſerns, Spaniens und Portugals allein dieſes Nefultar destage abgegebenen Erklärung enthaltene Darlegungſwerden. (Der et eflbrit \mmig angenommen 
„licht als zur befriedigenden Löſung derſelben zweck⸗ſerreicht haben; aber es iſt keine Frage, daß ihr Proteſiſder letzten Verhandlungen mit den Ständen und itrerſund ſogleich Sn en.) f 1 
duties ie Dei Beantwortung dieser Frage, welthelniht obne Wikung wars, Das Uebrige heben die Pos doxurch bedingten Haltung mit dem Beifügen recapi:| Es wende an gem leech abgegeben und mit 
dach unſerer Anſicht durch die Ordner und das Prä⸗flitiſchen Berichte aus den Provinzen gethan, die, imſtulirt, daß fie damit in ihrem Entgegenkommen gegenſabſoluter bon * : Graf Anton Auersperg 
dium des Hauſes zur Sprache hätte müſſen gebracht! Falle man den Papſt preisgibt, eine große Aufregung die Forderungen des Bundes ſowohl, als gegen die(85), Graf — weh (65), Fürſt Salm (50), 
und nach der Geſchäftsordnung erledigt werden, nutzt voraus ſagen. 5 Ratbſchläge Europas die Grenzen des überhaupt Farſt Adolph = warzenberg (50), Fürſibiſchof von 
Drängen. Die Regierung muß und wird Maß.] Der bereits erwähnte Artikel der „Patrie“ betref. Möglichen erreicht zu haben glaube, und die Verant- Gurk Wiery (52 Stimmen). Bei der Nachwahl er⸗ 
Tb ergreifen, durch welche entweder die baldigeſfend das Verbleiben der franzöſiſchen Occupationstrup-ſwortlichkeit für die etwaigen Folgen gänzlich von ſichſbielten Graf Hartig 56, Freiberr v. Licktenfels 59 
Thel hee der Ungarn ſicher geſtellt, oder die gegen⸗lpen im Kirchenſtaat, ſagt wörtlich Folgendes: „Dieſabwälzen müſſe. Stimmen. — Graf Hartig ſtellt bierauf den Antrag, 
b 
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das h. Haus wolle beſchließen, daß, wenn die Vorlage] 
der Kommiſſion übergeben und zur Debatte vorberei⸗ 
tet fein werde, das h. Haus nicht als öffentliche Ver⸗ſrath. Eiſelsberg Johann, Baron. Groß Franz, Dr., 


ſam alung, fondern als Komitd zuſammenberufen und Notar und Bürgermeiſter in Wels. Haan Ludwig, Archimandrit. Illintz Gregorie. Iſſetſcheskul Leo, Lan⸗ 
Der. Dr., Advocaturs⸗Concipient. Hepß Max, Advocat. Ke⸗ſoesgerichtsrath. Petrino Alexander Frhr. v. Turetzki[Steuermahnung! Das genannte Blatt erinnert an 


daher die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werde. 


Antragſteller motivirt ſeinen Antrag mit Schicklichkeits⸗[meter Leopold, Brauereibeſitzer in Leopoldſchlag. Pı ma] Georgi. 


gründen und auch dadurch, daß Se. Majeſtät denſmerer A. G., Handelskammer-Präſident in Linz. Wie⸗ 
Beſchluß des Hauſes durch die Zeitungen früher ersininger Anton, Brauereibeſitzer in Mattighofen und 
fahren könnte, bevor Ihm die Adreſſe von dem HaufelKlaud. Wiſer Karl, Dr., Advocat. 

ſelbſt überreicht würde. Der Antrag wird faſt einftim| Salzburg, 3 Mitglieder: Eder Albert, Dr., 


mig angenommen und bierauf (4 Uhr) die Sitzung Prälat von St. Peter. Gſchnitzer Mathias, Handels: ſchrieben: 


geſchloſſen und auf unbeſtimmte Zeit vertagt. kammer⸗Vice⸗Präſident. Laſſer Ritter von, Miniſter. 
Dem Bericht über die Sitzung des Hauſes der Tirol, 9 Mitglieder, da das zehnte aus dem 
Abgeordneten am 2. d. M. tragen wir nach, daß Welſchtiroler Bezirke nicht gewählt worden war: Eyerl 
der vom Abg. Dr. Mühlfeld mit 26 Genoſſen geſtellte[ Eduard v., Gutsbeſitzer. Fiſcher Alois, Dr., penſio⸗ 
Antrag lautete: nirter Statthalter. Grebmer Eduard v., Dr., Poſtmei— 
„Das Haus wolle beſchließen: 1. Cs werde aus Anlaßſſter. Ingram J., Baron, Handels kammerſecretär in 

der von der hohen Regierung dem Haufe vorgelegten Ge» Botzen. Kehrer, Dr. Putzer Johann v., Großhändler. 


äftsordnung ein Ausſchuß zur Vorberathung beſtellt, über > 
he a Bericht das Haus beſchl eßen werde, m re es dieſer Pfretſchner Norbert, Dr., Grundbeſitzer. Riccabona 
Karl v. Sartori Johann, Statthaltereirath. 


Geſchäftsordnung ihre Zuſtimmung eriheile. 

0 —4 —.— Geſchafte nach der vorgelegten Vorarlberg, 2 Mitglieder: Froſchauer Seba— 
e tsordn andelt, 2 . . 22 8 
ne Ausſchuß werde aus den Abtheilungen durch Wahl ſtian v. Kreishauptmann. Wohlwend Fidel, Bürger: 

je eines Mitgliedes gebildet.“ meiſter. 1 
Der Dringlichkeus = Antrag des Abg. Dr. Giskra. Steiermark, 13 Mitglieder: Baier Joſeph, 

mit 12 Genoſſen lautet: Großgrundbeſitzer. Fleckb, Dr. Gleisbach Karl, Graf, 

„Die Unterzeichneten ſtellen den Antrag, das h. Haus[ Landeshauptmann. Hafner M., Dr., Gutsbeſitzer. 

— 9 — — j ei Hutter Joſeph, Privat. Kaiſersfeld Moritz Ritter v., 
mit einer reſſe er n a orten, deren Inha . x 5 78 

— Form vorläuſig im Aueſchuſe berathen und dem h. Hauſe — Lobringer e eee 

zur Schluß faſſung vorgelegt werte. Der Ausſchuß wird au e Man olph Freiherr v. ril, Dr., Advocat. 

den Abiheilungen durch Wahl von 2 Mitgliedern gebildet.“ Neupauer Joſeph v., Dr. Rechbauer, Dr., Advocat. 
Der Antrag des Dr. Brauner lautet: Schlögl Joſepy, Hausbeſitzer. Waaſer Ritter v., Dr., 
1 nen dag dar de des — — = = > —— Ober⸗Staatsanwalt. 
oliſchen Majeſtät bei der ſeierlichen Eröffnung des Reichsrathes Arnt . tali 5 i wi wald, 
verkündete Thronrede ſei eine Adreſſe des Abgeordnetenhauſes an E . 3 en 


Se. Majeſlät abzufaſſen und an den Stufen des Thrones nieder⸗ - s nn 
legen. Dieſer Antrag ſei als Dringlichleitsantrag in Vers Bezirksadjunct. Stieger, Dr., Advocat. Tſchabuſchnigg 
1 Ritter von, Hofrath. 


andlung zu nehmen.“ \ 
Krain, 6 Mitglieder: Brolich, Landesgerictsratb. 


Der vom Freiherrn v. Pillersdorf und mehreren 
Abgeordneten gefertigte Antrag geht dahin: Deſchmann Karl, Muſealcuſtos. Korren, Grundbefißer. 
Land sgerichtsrath. Thoman, Dr., Advoeat 


„Die Unterzeichneten ſtellen — N * unmittelbar Kromer, 
und noch vor Vornahme anderer Geſchäfte von Seite des Ab⸗ 
geordnetenhauſes eine Adreſſe an Se. Majeſtät in Erwiederun Wurzbach Karl, Dr., n. Landeshauptmann » Stel: 
der Thronrede entworfen und zu dieſem Zwecke nach den Beſtim⸗ vertreter. 
mungen des $. 12 der G. O. eine Kommiſſion ernannt werte, Trieſt, 2 Mitglieder: Girardelli, Kaufmann. Pa⸗ 
welche ſich ſogleich zu verſammeln und dem h Haufe in der mög: tenta, Dr., Landesgerichtsrath. 
lichſt für,eften == Zn Entwurf dieſer Adreſſe zur Genehmi⸗ Görz, 2 Mitglieder: Goriup Anton, Landesge⸗ 
gung vorzulegen habe.“ TER, a ’ a 1 2 9 
Die Interpellation an das k. k. Staatsminifterium richtscath. Gerne — nd Guts beſitze. 
der Abg. Mühlfeld und Genoſſen endlich lautet: Dalmatien, |! Mitglieder: Alberti degli, Finanz: 
„In G:wägung, daß in dem Abgeortnerenhaufe des Reichs-] Landesdirector. Bujas Simon, Dr., Advocat. Gliubıfj 
rathes die en} —— 8. A 9 über — mn Stephan, Gemeindeſecr. Lagenna, Großgrundbefiger. 
vertretung demſelben zugehörigen Mitglieder aus dem König⸗ i 
Aan mit 85, aus den Königreichen Kroatien und Maochiero J., Dr. Podeſta. 
* 9 4 ir dem e Dune Siebenbür⸗ 
gen mit an der Zahl mangeln; 
in Erwägung, daß auch für das Herrenhaus des Reichs⸗ 8 in N x „Handelskam⸗ 
rathes die ebene lebenslänglihen Mitglieder aus den ner,‘ Dr. Brin D Piofeflor, Belge — — 


dern zufolge Allerhöchſten Handtchreibens vom 18. Avril 
Se. Majeſtät dieſe Ernennung ſich erſt für die Zeit 


tig geregelt ſein wird; Ä 
8 92 — daß die —.— 2 die 8 
einer baldi ünſtigen Löſung dieſer Frage ausſpricht; ! - 
2 8 daß die redilige Möglichkeit, wor⸗[Math., Kreisgerichtsrath. Herbſt, Profeſſor. Herr⸗ 
nach das Haus der Abgeordneten ebenſowohl wie das Herren⸗[ mann, Hauptlehrer in Warns dorf. Juſik, Biſchof von 
us als geſammter Reichs rath wirkſam ſei, von den durch die Butweis. Klaudy, Dr. 


ohe Regierung mit Hinblick auf den $. 7 des Grundgeſetzes y; 
über die Reichs vertretung zum Zwecke der Wahl der Mitglie- Ritter v. Kraſa, — IR d. Cas. 8 
der des Abgeortnetenhauſes der obtenannten Länder, die von Fabrikant. Machacek, Fabrikant. Millner, Dr., Jur. 


der Ernennung der erblichen und lebenslänglichen Mitgliede:JNoſtizj⸗Rienek Albert Graf v., Landes marſchall. 
des Herrenhauſes eben auch aus dieſen Ländern abbängt, 
ſtellen die Unterzeichneten die nachfolgende Interpellation an 


— — Plener Edler v., Finanzminiſter. Prachensky Joſepb, 


„Welche Maßregeln wurden von der h. Regierung in Dr. Jur. Rezac Franz Joſeph, Pater Epıritual. 
Abſicht auf die Wahl der Mitglieder des Abgeordneten] Rieger, Dr. Rieſe⸗Stallburg, Baron. 
hauſes im Reichsratbe aus dem Königreiche Ungarn, den Panthen, Graf. Schebek Franz, 
Königreichen Kroatien und Slavonien und dem Großfür⸗ r Anto n Ritter 
fientbume Siebenbürgen in der ve faſſungsmäßigen Zahl IN © | 
getroffen? Wann foll die Ernennung der erblichen und Ludwig Ritter v. 
lebens länglichen Mitglieder des Herrenhauſes im Reichs⸗[ Stanek, Profeſſor. v. 4 
rathe aus dieſen Ländern erfolgen? und was iſt über Steffens, Handelskammermitglied. Taſchek, Hofratb. 


haupt zur endgiltigen Megelung der Frage über die Be: Tomek V. W., Univerſitätsprofeſſor. Wenniſch, Lan⸗ 
tretung der benannten Länder im Reicherathe geſchehen? 1 Weidele, Landesgerichtspr 4 ſident. 


Ehe das Haus zur Wahl von vier Ordnern ſchrei⸗fdesgerichtspräſident. 
tet, wird d. Sn auf eine Viertelſtunde behufs Wratislaw Sofepb; = 5 Ignaz, Bürger⸗ 
nöthiger Beſprechung vertagt. Nachdem ſämmtliche meiſter. Zeleny, won 115. mung Joseph, Dr. Jur. 
Stimmzettel abgegeben find, ſtellt Dr. Prazak den Mähren, 22 9 Or 15 Bily Johann, 
Antrag, das Skrutinium dem Bureau zu überlaſſen.] Pfarrer. Giskra . Bee 55 vocat. 
(Wird mit Majorität angenommen.) Der dritte Ge- hann, Or., Profeflor Kinsk — Hopfen Franz 
genſtand der Tagesordnung iſt die Bildung von Ab⸗ſvo., Sroßgrundbefikh: mann Gabe Graf. 
theilungen. nit Valentin, Hande Te andelblüh, 
Dr. Prazak ſtellt den Antrag: 1. Die bisherſvocat. Mazzuc ell — A Mittrowsky Wla⸗ 
‚gewählten Mitglieder des Abgeordnetenhauſes theilenſdimir, Graf, Neume! EB ald, Dr., Advocaturs⸗ 
ſich in 13 Abtheilungen. 2. Dieſe Abtheilungen werden Candidat. Oberleitner r — Fabrikant. 
derart gebildet, daß die den einzelnen Ländern anges|v., Sectionschef. Pre — gr Dr., Advocat. 
hörigen Abgeordneten verhälinißmäßig, nämlich nachſskovez Emanuel, Fabrikant. Ryger, Dr., 
Maßgabe der Theilbarkeit ihrer Zahl durch 13 mit- Bürgermeiſter. 9 de 
telſt des Loſes in die Abtheilungen eingereiht werden. ſident. Straß Karl, va ei Dr. Advocat, 
3. Bei der Verlofung find die Namen der Abgeort-|mer Auguſt, Fabrikant. 6 zabel Balthaſar, 
neten jener Länder, für welche weniger als 13 ge⸗ſhändler. Ugarte Joſeph; an 5 
wählt wurden, mit den Namen der Abgeordneten aus Schleſien, 6 Mi Bart Belcredi Richard, 
andern Ländern zu vereinen, wobei auf die Gemein⸗ Graf, Landeshauptmann. Demel Johann, Dr., Bür⸗ 
ſamkeit der früheren eee und auf die E ee Franz, Dr. Bürgermeiſter. 
durch die geographifche Lage beſtimmten Verhältniſſeſberg Joſeph, Frhr. v., 
— * N. 2 5 Ben Graf. Schneider Karl, ” or und Senior. 
Der Antrag wird unterſtützt und der Präſidentſ Galizien, 38. Mitg — Bentkowski Nikod. 
wird ihn in Druck legen und in der nächſten Sitzung Dr. Med. Bielewicz Valentin, Bauer. 
vertheilen laſſen. Hierauf entſpann ſich eine Debate Alois v. Cielecki Wladimir. Dietl Joſeph, 
über die Stunde, in welcher die Sitzungen ſtattzufin⸗[Dobrzanski Alex. v., gr. a 
den haben, und wird der Antrag, daß die Sitzungen Grocholski Kafimir. — Julian. Helcel 
in der Regel um 10 Uhr zu beginnen haben, mitſv. Sternſtein, Dr. Horodynski Thomas v. Hubi, 
Majorität angenommen. Karl v. Juzyczynski Anton, gr. Rector. Karpiniec 
Das Abgeordnetenhaus des Reichs rathes be⸗[Iwan, Bauer. Kirchmaber; Vinc., Handelskammer⸗ 
ſteht vorderhand aus folgenden Deputirten, welche nach ſpräſident in Krakau. Kawbaſiuk Nikol., Bauer. 
Kronländern und dein Alphabet geordnet find: Krzystoſowicz Jakob, Kreisgerichtsratb. Kuziems ki 
Niederöfterreich, 18 Mitglieder: Brenner Au- Michael, gr. Geiſtlicher. Litwinowicz, Spiridion, Bi⸗ 
uſt, Graf. Doblhoff, Baron. Dreher, Brauermeiſter.mſchof in Lemberg. 
ler Wilhelm, Prälat von Melk. Kaiſer Ignaz, Dr. Morgenſtern Stn., 
Notar. Kuranda Ignaz, Redacteur. Mende, Ober⸗ſlian, gr. Geiſtlicher. 
Staatsanwalt. Mühlfeld, Or., Advocat. Pillersdorſſtockt Adam, Graf. R 
Franz, Baron. Pratobevera, Baron, Juſtizminiſter.gawski Karl, Gutbeſitzer. 
Kiehl Anton, Dr., Advccat. Schindler Alexander, Dr.,ſlicher. Ruſiecki Iwan, Bauer. 


Spida, Fabrikant. 


Polowy Leo, gr. Geiſticher. Po: 


Rutkowski Clemens, 


Böhmen, 54 Mitglieder: Althann Karl, Graf. trablatt das nicht deuiſch leſende Pablikum mit dem 
Bachofen v. Echt. Bernhard, Abt in Oſſegg. Brau⸗[Wortlaute der Thionrede bekannt und ſomit iſt dieſelbe 


1 itglied. Clam-Martinitz, Graf. Eupr, Dr. Daus⸗fder hieſigen Bevölkerung geworden. Daß d ebruar⸗ 
gedachten Landern bisher noch nicht ernannt worden find, fon: 8 — — e ei det ar. — nelich das Grundgesetz — ate 1 Wo 
vorzube:)Eyffert, Kaufmann. Fiſcher Karl, Dr., Großgrundbe⸗narchie bilden fol, will hier den Meiſten noch immer 
halten geruhten, wo die Frage über deren Vertretung endgil'ſſitzer. Fleiſcher, Dr. Med. Gſchier, Dr. Grünwald, nicht einleuchten, obſchon die kaiſerliche Rede ſelbſt in 
Or., Advocat. Hartig Edmund, Graf. Hafner, Dr. Kreiſen laute Bewunderung hervorrief, wo man dies 
Profeſſor. Haßmann, Dr. Hauſchild, Dr. Hawelkaſkaum erwarten durfte, Einen Vorgeſchmack, daß man 


a ) ‚Dofi zugehen, fo lange die Elaborate der Judex⸗Cural⸗Con⸗ 
Guſtav v., Großgrundbeſitzer. Pfeifer J., Fabrikant. foren; nicht die Genehmigung des Landtages erhaltenſlobungs-Anzeige des Prinzen Ludwig von Heſſen⸗ 


Rothkirch⸗ feiertage ſind die Landtagsſitzungen von heute an ver— 
Baumeiſter. Schmer⸗ſtagt 
v., Staats miniſter. 2 dahin die Deputation aus Wien zurückkehrt — wiederſabhängig gemacht habe, wird als irrig bezeichnet. Eine 

amm, Dr. beginnen. 
Stark v., Handelskammermitglied. Gomücs ſtatt. 


Dr. Verſammlung könne es in Fiume leicht zu einer blu⸗ 
Helzelet Jo⸗ſtigen Schlägerei kommen. 


Poche Fr. Nessuno wirklich das Land dem Unglücke auszuſetzen, 
Pro⸗ſdaß Niemand ſich feiner Intereſſen annehme. A 1 
lfted Advocat und [Stimme aus Pola ſchlägt geradezu vor, daß alle ein⸗]Bosqurt. Für den Miniſter des Innern wird pro 1861 
Skene Alfred, Handelskammervice prä. zelnen Municipien gegen jenes Vorgehen proteftiren, 
Stum⸗das Volk werde beweiſen, daß es fein Hauptaugen⸗ 
Groß⸗ merk bei den Wahlen war, ſich im Reichsrathe vertre— 
raf. Wbrna Rudolph, Graf. [ten zu ſehen. 


Sections Kalch⸗ bekannt: 6 
chef. Kuenburg Amand, ſcesco Mocenigo, Belluno Dr. Zanini, Rovigo Nobile 


ſeiſo Nobile Giacomelli und Conte Revedin, Vicenza Klage 
Bochensk[Roſſi, Dr. Paſſetti und Conte Valmarani, 
Dr. Med. Marcheſe Carlotti, Conte Pellegrini und Ferrari, Pa⸗ 
frrer. Oziedu szyck, Graf. dug Graf Cittadella Pigodarjere, 
Sigm. Emo⸗Capodiliſta, Udine Conte Treſchi, Conte dellaſund den von 
Hubick Torre, Mocenigo und Nobile Trento. 


Mogilnidi Anton, gr. Geiſtlicher.[geruhten im Laufe des heutigen Vormittags zahlreich: 
kath. Geiſtlicher. Nehrebecki Ju⸗Privataudienzen zu ertheilen. 


Rejßner Felix, Dr., Advocat. Ro⸗[Corſu erwartet, von wo die Strecke nach Trieſt inſeinige Beiſpiele erläutert, 
Ruczka Ludwig, gr. Geiſt⸗48 Stunden zurückgelegt werden kann. 


Oberöſterreich, 10 Mitglieder: Dabon Clau-[Wesyk Leonhard Ritter v. Wodzidi Kaſimir, Graf.] Graf Alois v. Karolyi, hat ſich für kurze Zeit nach 
dius, Gutsbeſitzer. Edelbacher Auguſt, Landesgerichts-Zyblikiewicz Nikolaus, Dr., Advocat. 


Ungarn begeben. £ 
„M. O.“ bringt einen Artikel über die von der 
Ofner Finanz Landesdirection kürzlich veröffentlichte 


Bukowina, 5 Mitglieder: Bendella Theophil, 


das neuliche Staatsanlehen, durch welches die ungari⸗ 
ſchen Steuern vorläufig erſetzt werden ſollten. Der 
Finanzminiſter hätte deshalb auch noch warten konnen; 
2 man wolle in Ungarn uf jeden — ein U = 
eſth, 8. i, wird „Oſtd. Poſt“ ge⸗ſglück herbeiführen. Am Schluſſe des rtikels wird 
Aus P ar e e Rn at et das Volk beſchworen, der Reaction (der Wunſch, ge: 
nachdem es aus Anlaß des Hinſcheidens Ladislaus "eich ‚georbnete Zustände wieder einzuführen, wind 
Paloczy's für drei Tage die Sitzung ſuspendirte und)" N genannt! D. R.) nicht in die Hände zu 
durch das dem heimgegangenen greiſen Mitgliede und 3 und bei Gelegenheit der Steuereintreibungen 
Alterspräſidenten bereitete wahrhaft fürſtliche Grabge⸗ſleden Conflict zu vermeiden. 
leite der Bevölkerung der Schweſterſtädte ein pomp⸗ Deutſchland. 
baftes Schaugepränge verſchaffte, geſtern feine Arbeie] In der Sitzung des Bundestages vom 2. d. be⸗ 
ten wieder aufgenommen und dieſelben heute in derſantragte Preußen, für den Fall eines Bundeskrieges, 
fünften Sitzung fortgeſetzt. Noch immer ſtehen dieſwenn beide Großmächte oder die eine mit der Geſammt⸗ 
Wablprüfungen an der Tagesordnung und werden die: Armee daran participiren ſollten, den Artikel der 
ſelben auch morgen noch nicht beendet fein. Das Pu⸗ Kriegs verfaſſung in Betreff des Oberfeldherrn zu 
blikum wünſchte, daß der Landtag ſich raſch an dieſſuspendiren und die Anordnung der Oberleitung 
brennendſten Angelegenheiten des Landes machte; zu'ſunter Vorbehalt der Zuſtimmung des Bundestages der 
dem bat es Scharfſinn genug, um zu merken, daß im Vereinbarung beider Großmächte anheimzuſtellen. 
Abgeordnetenhauſe unglaublich viel ſchmutzige Wäſte] In der baierifhen Kammer hat der Abgeord⸗ 
gewaſchen wird und weder Leidenſchaftsloſigkeit nochſnete Cramer am 30. v. Mts. in Betreff der Bun⸗ 
Unpartheilichkeit zu den Tugenden der Landesvateſdeskriegsverfaſſung den Antrag eingebracht, die 
gehören. Es find mehrere Wahlen veriſicirt worden, [königliche Staatsregierung dringend aufzufordern, mit 
welche trotz der Objectivität, mit welcher die zur Oef⸗ſallen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wir⸗ 
fentlichkeit gelangenden Comité-Gutachten ausgeſtattet ken: daß 1) eine gründliche Reform der Bundeskriegs⸗ 
ſind, bei dem Publikum doch gewaltiges Kopfſchütteln verfaſſung ſofort vorgenommen und insbeſondere 2) 
hervorgebracht haben. Aus den Anſichten der ehren: die Frage über den Oberbefehl des deutſchen Heeres 
wertden Herren im Haufe der Gemeinen, welche beiſſofort geregelt werde. 
einzelnen ftreitigen Fallen laut werden, entnimmt auch Der von der Kammer der baeriſchen Reichsräthe 
die größte Einfalt, wie freundlich eine Hand die an⸗ſbezüglich des Völk'ſchen Antrages, die kurheſſiſche 
dere wäſcht. Nebenbei ſagen ſich die Depulirten in Ber faſſungsfrage betreffend, gewählte beſondere 
brem patriotiihen Eifer für die Sache Artıgkeiten, die Ausschuß hat den Antrag in feiner Sitzung vom 
man in einem gewöhnlichen Komplimentirbude nich wontag berathen, den Antrag der Kammer der Abs 
zu ſehen pflegt. In der angenehmſten Lage beſindenſgeordnelen einſtimmig verworfen, dann einen vom 
ſich die hohen Herrschaften der Magnatentafel; dieſeReichsrath Fürſten v. Hohenlohe formulirten Antrag 
kommen gar nicht mehr zuſammen und warten auſſwit allen gegen 1 Stimme abgelehnt und ſchließlich 
die ebenbürtigen Herren aus Kroatien, Slavonien u. ſden folgenden, vom Reichsrath Graf v. Montgelas 
. w.; letztere aber kommen nicht, und fo bat dennſformulirten Antrag mit allen gegen 2 Stimmen (Fürft 
weder die Magnattafel noch das Abgeordnetenhaus im ſo. Hohenlohe und Freiherr v. Thüngen) angenom⸗ 
erſten Monate der Seſſion irgend etwas Erheblichesſ men; „Obgleich in dem Beſchluſſe der deutſchen Bun⸗ 
gethan. Daß die heute in Wien gehaltene Thron⸗ desverſammlung vom 27. März 1852, die kurheſſiſche 
rede an betreffenden Stellen keine beſondere Freude Verſaſſungsangelegenheit betreffend, der Artikel 56 
bervorgerufen hat, braucht nicht beſonders bemerkt zuſder Wiener Schlußakte von 1820 außer Acht gelaſſen 
werden. Ein ungariſches Blatt wachte durch ein Ex⸗Jwurde, hiedurch gegründete Beſorgniſſe für den Rechts⸗ 
beſtand aller deulſchen Verfaſſungen entſtanden find, 
8 N ſindet die Kammer der Reichsräthe in Erwägung, daß 
ſchon im Laufe des heutigen Nachmittags Gemeinguiſſetzt in allen deutſchen Staaten konſtitutionelle Regie⸗ 
rungen beſtehen, ähnliche Rechtsverletzungen daher nicht 
mehr zu befü chten ſind, die Einlegung einer Verwah⸗ 
rung gegen obigen Bundesbeſchluß nicht für nöthig 
und beſchließt aus dieſen Motiven zur Tagesordnung 
überzugehen. 
. 0 te. & 5 In der Sitzung des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
ſich in Wien dem bisherigen Sturmlaufen noch nichiſHauſes vom 15 d. M. ae 2 Handeleminiſter 
o ganz zu fügen gefonnen ſei, haben namentlich dieſenen Staats⸗Vertrag mit Frankreich wegen Her⸗ 


CLandtags-Angelegenheiten. 


Korb Karl v. Weidenbeim, Herren Juriſten — und ihre Zahl iſt bekanntlich Lerſſtellung einer ſchiffbaren Verbindung des Rhein⸗ 
Leibichſgion — dadurch erhalten, daß entschieden wurde, nach Marne⸗Canals mit der Saar. 


a N. h una ) Das Anlage⸗Ca⸗ 
öſterreichiſchen Geſetzen in der gerichtlichen Praxis vor⸗ſpital wird 700,000 Thaler betragen. 
Die „Darmſtädter Ztg.“ bringt die officielle Ver⸗ 


haben oder überhaupt neue Geſetze gebracht ſind. 


| Darmſtadt mit der Prinzeſſin Alice land. 
Agram, 2. Mai. Wegen der griechiſchen Oſter⸗ f Prinzeffi von Englan 


Die Nachricht, daß Baden eine Herabſetzung der 
göfik re[Mainzölle von der Einwilligung Baierns zur Aus⸗ 
und werden erſt künftigen Freitag — falls bisſfüprung des Heidelberg-Würzburger Eiſenbahnprojectes 


— Mittlerweile finden Berathungen derſſolche Bedingung ſei nicht geſtellt worden, während 

; - die Differenz über den Betrag des künftigen Zollſatzes, 
Wie dem „Cas“ von der Save geſchriebenſwelche den Abſchluß der Commiſſions⸗Verhandlungen 

wird, find die Kroaten in der Fiumaner Geſpannſchafiſaufpielt, allerdings hanptſächlich durch badiſche An⸗ 

gegen die neh 2 5 daß das Aergſteſſprüche hervorgerufen ſei. 

u befürchten ſei. ie Kroaten drohen offen, Fiume 

| ag Frankreich. 


in Brand ſtecken zu wollen. Bei der erſten Comitats⸗ 

ft 5 Paris, 30. April. Dem geſetzgebenden Körper 
ſt geftern eröffnet worden, daß feine Seſſion laut kai⸗ 
Aus Istrien langen immer mehr Klagen über ſerlichen Decrets (das der „Moniteur“ heute publicirt) 


Koſtel⸗ſdas Vorgehen des prorogirten Landtages ein. Je drin-ſois zum 4. Juni dauern fol, Mehrere neue Geſetz⸗ 
Dr., Ad⸗ gender die Bedürfniſſe des Landes waren, deſto mehrſvorlagen wurden eingebracht, darunter die, welche 


bätten fi die Deputirten beeilen ſollen, für den 100.000 Mann der Altersclaſſe von 1861 unter die 
Reichsrath zu wählen und nicht durch das ominöſel Fahnen gerufen wiſſen will. Eine andere verlangt die 
Bewilligung einer lebenslänglichen Jahres⸗Penſion von 
Gin 16000 Fr. für die Mutter des verſtorbenen Marſchalls 
ein außerordentliche Credit von 12,666 Fr. 14 C. zur 
Zinszahlung an die Geſellſchaft des unterſeeiſchen Te⸗ 
legraphen im Mittelmeer gefordert. Die Geſetzent⸗ 
würfe über die Poſtſchifffahrt nach Indien und China, 
Die Statthalterei macht fol⸗ſſo wie nach Nordamerica und den Antillen liegen eben⸗ 
falls bereits vor. Im weiteren Verlauf der geſtrigen 
Sitzung wurde einſtimmig der vom Staats⸗Miniſter 
für die diesjährige Kunſtausſtellung geforderte Credit 
00.000 Fr. gewährt. — Herr Mires bat eine 
auf Schadenerſatz gegen die Actionäre der ver⸗ 
Veronaſeinigten Journale „Pays“ und „Conſtitutionnel“ an- 
geſtellt, weil ihn dieſe, ohne, wie er behauptet, dazu 
Mocenigo, Grafſbeſugt zu fein, als Garanten des Blattes abgesetzt 
der Regierung hierzu beſtellten Mann 
hingenommen haben. — Das „Journal de la Meur⸗ 
the” zeigt an, daß Marſchall Vaillant nächſtens die 
Se nee — e inſpiziren werde. 
m „Cor e richt t 

Seſterreichiſche Monarchie. uiliet mit vieler Schärfe hir 0 . — m 
Wien, 2. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſweſen einer übermäßigen adminiſtrativen Gentralifas 
tion aus, wie ſi Frankreich gehandhabt 


Venedig 1. Mai. 
gendes Reſultat der Wahlen zum Reichsrat h 
für die Provinz Venedig Graf Alvide, Fran⸗ 


Parolari, Malmignati, Mantua Dr. Bertolini, Tre⸗ſvon 


te bisher in 
a wurde und kürzlich erſt theilweiſe gemildert worden iſt. 
Kaiferin wird am 14. d. in [Am deutlichſten werden die bisherigen Zuſtände durch 
die wir dem Artikel des 
6 Herrn Grandguillot entnehmen. Ein einfacher Ge⸗ 
Se. Maj. der Kaifer Ferdinand haben zumfängnißbeſchließer verlangt in Familienangelegenheiten 


Ihre Maj. die 


Secretär der „Vindobona.“ Stölzle Karl, Fabrikant. Advocat. Smolka, Advocat. Stock! Adam, Bauer.] Beſten der Freitiſche für arme Studirende an denſeinen Urlaub von fünf Tagen (von einem längeren, 


Tinti, Baron. Vrints⸗Treuenfeld, Baron. Walterkir⸗Szeliski Kaſimir. 


Szemelowski, Advocat. Tarcza⸗ [drei Prager Gymnaſien 200 fl. zu ſchenken geruht. 
chen Georg, Baron. Winterſteiner Simon, Spediteur. Inowski Simon, Ortsvorſteher. Vitalis Michael, Bauer. Der k. k. Geſandte am k. preußſſchen Hofe, Herriwerden), Das ift eine höoͤchſt wichtige Angelegenheit 


— — 


z. B. vierzehntägigen, Urlaub ſoll gar nicht geſprochel 


Über die nur der Minifter zu entſcheiden hat. Derſeinzige Tochter am 1. Mai Herrn Canzio, einen Hö2jRrie ine » Öegenftänd i i f ; 
\ a . e 1 hd: 98: und Marine ⸗Geg e ſammt allen wiſſenſchaftlichen Lokalbedarf verkauft und man lt 1 Ochſen, der 290 
ittſteller wendet ſich an den Oberbeſchließer, der wei⸗ heren Officier Baribaldi's, heirathen wird. Mehrereſund kechniſchen * und Verbeſſerungen in dieſen Fä⸗ Pfund Fleiſch und 50 Pfd. naſchli Asch — 9 f. 
ter an den Gefängnißdircktor, diefer an den Unter⸗Freunde Garibaldi's find zur Hochzeit eingeladen. chern zur Aufbewahrung kommen. dagegen koſtete 1 Stück, welches man auf 350 Pfd. Fleiſch und 


= 5 / k l £ 8 „ (Zur Waldſtein⸗Geſchichte.) Dr. Dudik veröffen⸗J50 Pfund Unſchlitt ſchätzte, 88. 
präfecten, der Unterpräſect an dem Präfecten, der wie⸗ Nach der Hochzeit wird die ganze Familie nach Ga: licht 10 der „Wien. Ztg.“ ein Aten, das pe A e Mai. Nee zu 5% mit Jänner 
0 


erum an den Miniſter. Der Miniſter unterzeichneteſprera ſich einſchiffen. oder Juli 1633 herrühren mag und von welchem er eine Copie Coup. 77.60 Geld, 77.70 Waare, mit April-Coup. 77.20 Geld 

die Erlaubniß, welche auf demſelben Wege durch die Von der piemonteſi ſchen Grenze meldet einſim Mergentheimer Archiv fand. Das Actenſtück enthält die Ent⸗ 77.30 Waare. — Neues Anlehen vom 8. 1860 zu 500 fl. 82.— 

Hände des Präfecten, Unterpräfecten, Gefängnißdirec⸗ Telegramm des „Giornale di Verona“ vom 30. April, 2 8 . 8 e GB. — Galle 
. 0 N 8 N 7 8. em N i 8 4 U 8 

tors, Oberbeſchließers dem Beſchließer zugeſtellt wurde. daß Garibalbi nach Parma abgereiſt, die Ruhe in K don Friedland Felke, nd. Die Poſtulata, wel⸗Aziſche Grundentlaſtungs 8 zu 5% 64 50 G. 65 50 W. 


g * 5 ; ellte, waren folgende: „I. Wann] — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 734.— — W. 
Macht im Ganzen zehn Depeſchen, zehn Ausfertigun⸗ Neapel noch nicht hergeſtellt, und in Bergamo bedeu- ſer die böhmiſche Kron haben konnte, wolle Ein vertriebenen] — der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu —. rin 


gen und einen . en En armen Zeufelltende Unordnungen ausgebrochen ſeien. 2 * ed — geben, die Religion frei[ Währ. 165 50 G. 165.70 W. Ar a Ferdin. Nordbahn 
ün e freizugeben. nbereö Exempel: Der Wind ährt man, da : ; imjlaflen und den Pfaligraſen en. — 2. Für Mecklenburg, zu 1000 fl. CM. 2047. — G. 2048. — W. — der Galiz.⸗Karl⸗ 
od f Tage f 0 Arbeit drei Fenſt Fr; N „Aus Rom erfähr A 5 ein notorifch IM Sagan und fein Refil, ſo ihm der Kaiſer ſchuldig, wolle er das Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. en 
er der Hage a 5 erſc eiben in dieſem Dienſte des Grafen Cavour ſtehendes berüchtigtes In⸗ Markgrafthum Mähren haben. — 3. Weil der Bayernfürſt auf.160.— W. — Wechſel auf (3 Monate); Frankfurt a. J. füt 
Sefängniß. Man l ßt ſofort den Glaſer kommen, dividuum die Königin-Witwe von Neapel auf offenerſdem Collegialtage zu Regensburg ihm hätte helfen das Gene 100 Gulden ſüdd. W. 125.50 G. 125.75 W. — London, für 
um neue Scheiben einzufegen, denn die Sache iſt dring⸗J Straße inſultirte, indem es hinten auf ihren Magenralat nehmen, wolle er ihm das verſetzte Land ob der Enns 10 Pfd. Sterling 146.— G. 146.25 W. — K. Münzdufaten 
lich, aus Rückſichten auf die Geſundheit des Directors chimpfworte zuri Far wegen feines Reſtes nehmen — 4. Er begehre die Armeen zu-]6.95 G. 6.96 W. — Kronen 20.25 G. 20 28 W. — Napo⸗ 
5 ctorsſſprang und ihr Schimp zurief. Der König hat]. t in G 8 zu 5 n 
und der Gefangenen. Wäre fie nicht drin lich geweslieine Mutter gebeten, nicht mehr ohne Bedienten aus: | men, fo welle er nam in Gcheim vor Wien und den Kai leond ers 11.78 G. 11.80 W. — Raf, Imperiale 12.05 G. 
ſen, ſo waͤre erſt ein Beſuch des Architekten 5 Ex⸗ zufahren i a nee 5 % Sha e 5 — Su en 8 A e Ne ee ee 
„ * i \ = . 8 ra re er als Bo „ Ma 25 W. 
pertiſe und ein officieller Bericht nöthig geweſen. Den Nach dem „Diario di Roma“ (römiſcher Kalen⸗ſund Oberoſterreich haben. Dagegen e Chur Krakauer Cours am 3. Mai. Silber⸗Rube! Agio fl. 
nächſten Tag oder das nächſte Jahr ſchrieb der Se⸗fder) begann geſtern das 2613. Jahr ſeit dem Beginnſvon Sachſen ar halbe 1 e eee ene e e ee eee eee e 
cretär der Direction a j . und Niederlaufig für fh, auf Schlefien machten die Ghurfürz[önerr. Währung fl. poln. 322 verlangt, 314 bezabll. — Preuß. 
ar n den Glaſer, feine Rechnungſdes Baues der ewigen Stadt. Verſchiedene revolu— ſten von Sachſen und Brandenburg gemeinſchaftlich Anſprüche. Courant für 150 fl. öſterr. Wa T 68%, verl., 67°) 
auf einem Stempelbogen von 35 Centimes einzurti⸗tonäre Eckenanſchläge brachten dazu den Glückwunſch, ** neder die Art und Weiſe wie Herr ur ee bezahlt. — Neues Silber für 100 l. der. Wat 1145.50 vers 
chen. Die formgeregi ausgeſtellte Rechnung wurdeſes möchte die letzte Geburtstagsfeier unter der päpftz|der königl. Schauspiele in Berlin wurde, erzählt der luſtigeſtangt, 144.50 bez. — Ruſſiſche Imperiale fl. 12.10 verl., 11.90 
— 1 Director Iegalifirt, dann dem Unterpräfecten, ſlichen Oberhoheit fein. 5 . ed 1 —— Herr v. Hülſen war un 7 e e 11.80 periank 11.60 past — 
; 6 * . ein luſtiger Lebe enant, s bei 1Bollwicht ndiſche Dukat l., 6.70 bezahlt. — 
ann n ,, , .. 
N f rar⸗ i ranzöſiſchen KriegsdampfersB. einer ſehr hübſchen Cenorſimme, ein glücklicher Bühnen⸗Di⸗] Boln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 ¼ verl., 99%, bez. 
chiſchen Wege zurückgehen. Macht im Ganzen einen „Brandon“ nach Marſeille abgereiſt. Er wird ſichſlettant war er in den 3 Junger Schauſpielerinnen dete — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons A oſterr. Währung 
balben Tag verlorne Zeit für den Handwerksmann, von da nach Baiern begeben, um mit der Schwefter|‘!"* 55 . Siclung Bug ke hatte = 5 fl. — 5585 Sie 155 L. e e — kw 
7 R 1 2 2 15 25 mor me 5 > et. ſenden oupons in ond, = Unze fl. v t, 
1 Centimes Stempel, zehn a zehn ſeiner Schwägerin, der Königin von Neapel, ſich zuſKoͤnig, ſelbſt einer der geiſtreichſten und witzigſten Männer, liebte — Grundentlaſtungs „Obligatlonen in ögerrelchiſcher Wahrung 
erſchriften, um eine Note von 2 Fr. Cent. zu vermählen. Mipr. Merode begleitete den Grafen Tranilden Scherz und gab ſich gern einer fröhlichen Stunde hin. Hin 1. 64.50 verlangt, 64.— bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
ezahlen. bis nach Civita⸗Vecchia. und wieder fanden bei Hofe auf Wunſch Sr. Maſeſtät kleine] Jahre 1854 fl. Önerr. Währ. 77.— verlangt, 76.— bezahlt. Aktien 


f 2 - g a a „bei d h 
In den proteſtantiſchen Vereinen Frankreichs Die „Armo nia“ entnimmt dem „Credente Catto— Dilettanten Vorſtellungen ſtatt, bei denen Herr v. Hülſen eine der Carl⸗ Ludwigsbahn, obne Coupons und mit der Einzahlung 
— — a le „ l : 1 ende Rolle fpielte, 5711700 8 5 i ab 
hat ſich hinſichtlich der Frage, welche Stellung manſlico“ folgende Nachricht: Man ſagt, daß General Ge, enptietomifäget and, Hargiete Im Fache des Natürli- 70% fl. öſterr Mähr. 19.50 verl. 157.50 bez, mit der Cinzah 


h 2 — = 8 a r Roll i U von 300% fl. öfter. Währ. 67.— verl., 66.— 3 
den römiſchen Wirren gegenüber einnehmen folle, ein Goyon von, unbekannter Hand eine werthvolle Ta-] Ausgezeichnetes und nächſt Beckmann und eln ie e ee 
Streit erhoben. Guizot hat in einer Rede, die er vorſbaksdoſe erhalten habe, auf welcher ein „erdolchterſder wirtſamſte Koupletſänger. Auch im komiſchen Grotesklanze 


mugen Kagan im Bad für den proicantichen Ele Hahn eingravirt war eie en en en un Kelten Neueſte Nachrichten. 
mentarunterricht als Präſident dieſes Vereins gehal⸗ Rußland. Schäferin ein Pas de deux geianzt, das ſelbſt die . Galen Wien, 3. Mai. In der heutigen Sitzung des 
„ 3. . 


ten hat, ſich dahin ausgeſprochen, daß die Erſchütte⸗ N ; iche des ernſteſten Staatsmınnes geglättet und d 
rung der katholiſchen Kirche keiner der anderen chriſt⸗ In 1 5 AR e Ba Di Ye bemerifciem Gelächter Dingerifen batte. e e Abgeordnetenhauſes des Reichsrathes wurde beſchloſſen, 
2 — 2. N er or er gr derlMinifter des Auswärtigen, Fürſt Gortſchakoff, feine 1 Dem Hetzel Scheer ne hen dae bden rege e a 2 
„Preuß. Zig.“ erklärt, er fei zufällig in der Lage, Demiſſion gegeben. Es ſoll damit der Abſchluß einer Stell tragen; er lehnte fie ab. Der König been ade e h 
mittheilen zu können, wie Guizot ſelbſt zu dieſer Kund⸗ Se a Saen im ee nei 5 eile derjenigen Perſönlichkeiten auferlegen, Pech — Mitgliedern beauftragt. Ein von den Czechen unter⸗ 
gebung gekommen iſt. Vor mehreren Monaten habe Nach Berichten der „Nat.⸗Zig.“ aus St. Peters⸗ gewiſſenhaflet ae e en nes lönigl. General⸗In⸗ ene Antrag, die Ankunft der galiziſchen Abgeordne⸗ 
die englifhe und die ruſſiſche Regierung die Anſich ſburg trifft Großfürſt Michael Vorbereitungen, um ſich ſanchlemm b, bal Schere en FCC 
berühmter Kenner des canoniſchen und internationalen mit großem Gefolge nach War ſchau zu begeben; Den IE ver ie e = ehr 1 für ſie vorzubehalten, wurde abgelehnt. 
Rechtes über die römiſche Frage kennen lernen wollen. glaubt deshalb dort daß der Großfürſt an Stelle des]. Lietenanie v. Hülſen“ zugefügt, ſeloſt nicht — dell Sodann wurde der (bereits oben erwähnte) Antrag 
Ein Verein dieſer Männer habe über die betreffendeſſetzi 0 i ig di jerungſweniger hoffend, daß gerade auf dieſen Namen undere [des Abg. Prazak betr. die Zuſammenſetzung der Abs 
f b ff etzigen Statthalters etwa als Vicekönig die Regierung 5 die beſond 
Frage eine Denkſchrift in franzöſiſcher Sprache ausge: re in die Hand nehmen und Wielopolsfi ale 5 4 . würde. Und doch war dem ſotheilungen des Hauſes berathen. Der Antrag wurde 
arbeitet, deren Schlͤſſe in dem Sinne waren, daß die Stelvertreter die abminifratipe Leitung übernehmen W Be e. 1 Namen. Endlich fiel nach einer lebhaften hohe Principienfragen berühren: 
Erſchütterung der weitlichen Macht des Papſtes zu⸗ werde. derfeibe v. Hülſen, der ein jo ſeltenes A 8 en t. Groß 5 Ordnern ſind gewählt 
gleich eine Erſchütkerung der katholeſcen Religion un] Die Vertrauens männer, welche den Organiſations⸗ 1 „Bu Defeht a Majefät, Dabei einer der teeueflen g. 2 „Lapenna und Mende. 
aller chriſtlichen Konfeſſionen nach ſich ziehen würde. entwurf des Staatsraths zur Begutachtung erhielten iener des k. Hauſes und ein ſehr wackerer, tapferer Offizier, 


Sowohl die engliſche als die ruſſſche Regierung ſol⸗waren Zamoyski, Potocki, Oſtrowski ee bei der Unterdrückung des republikaniſchen Aufstandes in 


Ri d e { Dresden durch perſönlichen Muth rühmli sgeichnet i 8 i i 
len Rüdäußerungen gemacht haben, welche dieſer An⸗bewinski. Sie lehnten die Beurtheilung ab, weillund dafür von Ew. Maofeſtät mit fe Aa jet Shen engl Trieſt, 2. Mai. Der Stadtrath beſchloß in der 


t beiſtimmen. Guizot habe daher dieſe Anſicht wie⸗ſſie zur Berathung nicht zugezogen a Schwertern belohnt wurde.” — „Ich erinnere mich feiner fehr heutigen Abendſizung über Antrag Pictiola s die De⸗ 
. Allein er iſt . auf lebhaften Bideriprudl, . nn Cuwärfe = Fe formirung ei wohl; er hat mir manche heitere Augenblicke Gewähr abe miſſion Descovichs anzunehmen, erklärte die Motivi⸗ 
geflogen und die Mehrheit der Proteftanten Frankreicheſlichen Zuſtände nicht eingeweiht werden. Du Te a nei Na 17 „Obne Zweifel wür⸗ 8 derſelben für unhaltbar und ſprach feine Miß⸗ 
if der Meinung, Guizot habe die Frage blos aue] Die Finniſche Allgemeine Zeitung vom 17. Aprilſden Eigenschaften ſich Bald. 0 Ban no RE illigung aus. 
politiſchen Rückſichten in dieſem Sinne entſchieden. enthält ein kaiſerliches Manifeſt, weiches einen Au s⸗ſlächelte huldvell. „Sie find ein warmer Fürsprecher ihrer Fre London, 2. Mai. Bei dem Bankette, das der 

In Paris wird in legitimifigen wie in orlea|iguß der finnifden Lanbſtände zum 20. Jän⸗ ie, licher Hera Bon Hülfen, v. Hülfen! Und Sie bebenſſondndpor dem Ecrd Derby zu Ehren da confervar 
niſtiſchen Kreiſen verſichert, daß Graf Chambord anſner 1862 nach Helſingfors beruft, welcher einſtweilen rn pi 2 Seen ee 1 8 —— — on 1 
den Herzog von Au male geſchrieben haben umſdie Function des finniſchen Landtages ausüben fol, en Mein, 5 en bie Eiſten fein, folgen daß er das jetzige Miniſterium nicht ſtürzen wolle. 


: laube Ih d 5 ; > 
im zum Erfolge der Broſchüre gegen den Prinzenſdeſſen Einberufung die Rückſicht auf „böhere Staats- danten v. Hülfen feine menu ampupige= ne Afung ad 2 e ee 
’ 


apoleon Glück zu wünſchen und feinen Beitritt zuſIntereſſen“ für jetzt nicht geſtattet. Der Ausſchuß⸗ũ ——.:.... ei r 
manchen in der Sar enthaltenen unſich e aun all aus 48 beflchen, je zwölf aus den vier Ständen: af. d vinzial⸗Nachrichten Fe ee e e 
zuſprechen. Dieſer Schritt von Seite des Oberhaup⸗[Ritterlchaft und Adel, Geiſtlichkeit, den Städten undfocal- un Provinzial. kau, 4. Mal. jionifhen Inſeln Ruheſtörungen nicht ſtaltgefund N 
tes der älteren Bourbonen macht Aufſeben und wirdſdem Bauernſtande. Krakau, 4. gen nicht ſtattgefunden ha⸗ 


* 23 I An Stelle des jü benen Gutsbeſtzers Mieczv. ben. Horsfall ſchlug im Namen der Oppofition zum 
als die Einleitung zu einer Fuſion angeſehen. Türkei. Inn Starzväelt nn ber enge Tagen abgeballenen Budget ein Amendement des Inhaltes vor, ſtatt der 
chweiz. Aus Moſtar meldet man dem „Journ. de Con⸗Verſammlung der Mitglieder der Geſellſchaft, zur Hebung Abſchaffung der Papierſteuer die Theeſteuer um einen 


In Bern erſchien kürzlich ein revolutionäres Ma⸗fſtant nople“ unterm 20. April, daß die montenegrini: der Landes. Heilquell-Anftalten, der Krakauer Bürger 


nifeſt, unterſchrieben von einem „General Comits“, ſchen Angelegenheiten eine friedlichere Wendung zu neh⸗ gaben gw br. Aheodor Baranomstl uin Obbi ber 
das Niemand kennt, worin die Deutſchen zur ea men Weinen. Man glaubt, daß die ſt enge Blokadef + Wir baden feiner eit die Uebertragung von ſeche Särgen 
einer revolutionären Armee, zur Zertrümmerung Oeeſin den Gewäſſern von Antivari, Spizza und der gan⸗ſaus der hieſigen, dem Kriminalgericht anliegenden, St. Mi⸗ 
ſterreichs c. aufgefordert wurden. Das Manifeft wurdeſzen nachbarlichen Küſtengebiete vereint mit den unterſchae ler nach der St. Petrikirche gemeldet. Ueder erstere Kirch. 


. H N 4 2 E i E ‚ 1 „Czas“ die folgen⸗ 
auch im Poſtwege nach Deutſchland verſendet. Wie Derwiſch Paſcha in Trebigne concentrirten anſehnlichenſdint jest we DES. Sopaün ee ee selbe u 
nun Schweizer Blätter melden, bat die öſterreichiſche Streitkräfte die Montenegriner eingeſchüchtert und ihrelner dene; Cent gg, daß per Aten dieſer befehl, 


1; : Levantini ittelft des Lloyd⸗ 

Regierung wegen dieſes Manifeſtes Reclamalion ar' Pläne zurückgedrängt haben. fen worden. In der That war man bereits dazu geſchritten. Die den ee a Deren aeſten 
hoben. Der Bundesrath hat die Sache an die Re Amerika. in der Mitte geborſtene Wölbung wurde abgenommen, ebenſo die Konſt 4 a - x A 5 
gierung von Bern zur Unterſuchung und Berichter-“ Nachrichte 5 . [Altäre und zwei Grabdenkmäler aus den Wänden herausgeſchaff.]Konſtantinopel, 27. April.“ ſſim Bey wurde 
ft überwirſen. Das eidgenöſſiſche Juſtizdepar⸗ n au Cha rleſton befagen, daß MajorſDie in dieſer Kirche begrabenen ſterblichen Ueberreſie wurdenſzum Präſidenten des Handelstribunals ernannt. Aali⸗ 
Anne vor der Reclamation Oeſterreichs die Anderſon das Fort nicht unbedingt übergeben babe, nach dem allgemeinen Kirchhof übertragen mit Ausnahme von Paſcha (Tſcherkeß) iſt zum Kommandanten der Trup⸗ 

en x ethan haben ſondern in Folge einer Capitulation, wonach die Be⸗ſſachs, Särgen, welche in den geräumigen Fe r a Petrisfpen an der griechiſchen Grenze ernannt, wo ein mili⸗ 
nöthigen Schritte g 8 a ſatzung mit ihrem Eigenthum freien Abzug nach jedem irche untergebracht wurden. Inzwiſchen e —4— Niedere täriſcher Kordon gezogen wird. Zwei Fregatten mit 


N Ser 5 eim ſaus ſicherer Quelle, d ü t von einer 5 N 
Sn ee i in Belgien. Webereien eine Ar⸗ 2 einigten Staaten gewährt, ihrſßung dieſer Kirche „ werden ſoll. Sie bleibts Bataillone Infanterie find nach Volo, zwei Dam⸗ 
n Gent ) — a e 


g — eförde ⸗ſin ihrem jetzigen Zuſtande bis zur ſpäteren Eniſcheidung undſpfer mit Truppen und Munition nach Rumelien abge: 
beitseinſtellung eingetreten, bei der die Arbeiter ſich zuſportes bewilligt worden iſt; 5 — — 8 55 — 5 Vollzug der 2 erwarteten Aeformen 2 Nm bie Paſcha, — — 1 
beklagenswerthen Attentaten gegen Perfonen und Ei⸗ſden verwundet, darunter eine ſchwer. fin der Organiſatten der Gerichts barkelt über — Loe. Bruſſa, iſt zum Beglerbeg von Rumelien ernannt. 
genthum haben hinreißen laſſen, ſo daß Bürgergardef Aus St. Domingo, 8. April wird der — . —2 na ment) er iR u ae Lavalette geht anfangs Mai nach Paris. Wegen der 
und Gendarmerie mehrſach gezwungen waren, ihrem B.⸗H.“ über die Ankunft einer Flotille mit m. ſchleſen. n > 5 Marfeiiter Fallimente ift eine erneute Finanzkriſis ein⸗ 
gewaltjamen Treiben Einhalt zu ıhun. Am 30. v. M. Mann ſpaniſcher Truppen geſchrieben: „Dieſelben ſind. t Die arhäologifhe Ausnellung MM Lemberg iſi getreten. 
iſt es bei der Unterdrückung derſelben fogar zu blutiefmit Freuden von den Dominikanern begrüßt worden, felt dem 22. April eröffnet und wird, wie bereits gemeldet, mehre 


Schilling herabzuſetzen. Für das Amendement ergaben 
ſich 281, gegen daſſelbe 299 Stimmen, mithin eine 
Majorität für die Regierung mit 18 Stimmen. 

Kopenhagen, 2. Mai. Die „Berlingſche Ztg.“ 
dementirt die Nachricht von der Beſtellung zweier Pan⸗ 
zerſchiffe in Frankreich. 


; ; ; Monate hindurch geöffnet bleiben. Die zahlreichen und intereſſan.“ Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
gen Auftritten gekommen. ſowohl von den höheren wie den niederen Kl F a in fünf Sälen des Oſſolisski' f N d F 40 
Großbritannien. Wir haben ſie als Brüder und Befreier et aka nee me e 1a Yo erſten befinden 40 51 Mailand, 2. Mai. Die heutige Perfeveranga 


London, 30. April. Man hofft, daß die ent⸗Wir find jetzt wirklich alle Spanier, denn von allenfrlome, Manuſcripte sc. und die Numiematil des Landes betreffenpejberichtet aus Turin vom 1. d.: Die portugieſiſche 


f f i g i ümliche Säbel, Karabelen [Regierung verweigert den mit Päſſen des neuen 
ſcheidende Abſtimmung über das Budget noch im Theilen der Inſel treffen Nachrichten ein, daß die fpa- Objecte. Der zweite amſaßt 7 eee 8 9 veig | bn ie 
ufe dieſer Woche erfolgen werde. Die miniſterielleſniſche Flagge mit Jubel aufgezogen worden if, Nir⸗ el 3 7 Ae pep Könige ind Selben manerich eeeen DAERDEHR Wei bei der 


x J 5. 2 2 0 f . — * * des hal 

Partei rechnet auf eine, wenn auch nur kleine Majo⸗gend Unruhen, von keiner Stadt, keinem Dorfe ro⸗ [der dritte Kirchenſachen, als wie koſt bare Kelche, Ornate u. ſ. w. tritt n ihr Gebict. Piemont machte offt 
— Die Gegenpartei thut das Ihrige, indem fie inſteſtationen, und von Blutvergießen iſt wii Im vierten find Rüſtungen und Waffen a Gattung bie ſpaniſchen Regierung n — sah 
allen Theilen der Hauptſtadt und des Landes Peti-[Rede geweſen. Von den angekommenen Truppen in den modernſten ausgelegt, unter welcher Gilt große Anzahl[ Portugal werde obiges Verbot widerrufen. 


ltfei i j yon dem Lemberger Magiſtrat und dem k. f. är. Commando der b d iſe des Prinzen Carignan 
tionen gegen die P apierſteuer⸗Abſchaffung ver: bleiben 1800 Mann in der 5 3 übri⸗ſaus ber — Rüſttammer der Ausfellung zugewieſen, eine — Ni a — 
anlaßt. gen werden nach den verſchieden piplätzen ver- reiche Sammlung von Pferderüſtungen u. ſ. f. Den fünften end: 9 z aribaldi ift geftern hier ein- 


U Dem eſte ; iſchen Ausweiſe zufolgeſtheilt. Viele Kaufleute find in dieſen Tagen vonllich füllen eine Collection vorzüglicher Gemälde und archäologiſche Genua, 1. Mai. © 
beiäuft ME ei. Fee ed Englands ges Porto Rico und a gekommen, um ſich bier nieder. ee Baar i el . ur 47 — ere Entlang neden 
J 5 Ri 1 ; as zum bleibe € 8 5 v 
genwärtig auf 785,961,998 Pfd., und die Summe der zulaſſen. Die Regier, ng hat * * es publi: lungelages BE k. k. Apoflolifchen Maſeſtät 8 allergnädig⸗ N Fe: 1 Tholoſano zum Kommandanten 
zahlenden Zinſen auf 28,579,340 Pfd. — Derſeirt, nach welchem binnen einem Ja apier⸗ſſien Kalſers Franz Joſeph des I, vom Adel und von fonftigen artements ernannt. N 


rest Eoſtern“ tritt morgen angekündigtermaßen vonſgeld aus der Circulation verihwinden fol; Niem nd Inſoſſen des Brzebaner Kreiſes er be Stipendium Gliſa'ldes ſüdlichen Marine Der 
ö. W. 


1 R R f ei N beth⸗Sti ür das laufend — — — — 
Aferd Haven feine Reise nach Amerika an. Ss beißt lpmeifelt, daß Thon vor 6 Monaten Aues eingezogen 18001 Tun eäller abr Vi lahr Bryedaner Gpmnafum Verantwortlicher Redakteur: Dr. A. Boczek. 


daß diesmal mehr Paſſagiere als das erſte Mal dieſſein wird.“ Klem ' den. nget 
Bu egen —— 2 In n hat man dieſer 7 den 8 — ee Verieiſchniß der sehr 2. Mal und Abgerelſten 
5 denten Echenique verhaftet, der, mit dem Steamer Han örſen⸗Nachrichte Angekommen find die Herrn Gutsbesitzer: Joſef Helzel v. 
Italien. Bolivia“ von Va 010 angekommen, ſich trotz ſei⸗ Handels Pe N 3% ee Eternfein, Wladislaus Ble und Abeif aan von Polen. 


1 ra ‚ is ; Ä 
Nach einer Turiner Depeſche vom 30. April Abende Verbannung i ima hatte bege⸗ Jo. 90. —. 8 403 — red. Mob. 702. — Lomb. 493. — Adolf DobrzaHeki, von Galizien. Jakob Turnau, von Dobespee. 
dat auf Grund der Eiſenbahn⸗Conceſſion, weſche den ner V A g im Geheimen nach Lima h 8 Deter EL? 516. — Gonfols mit 92 gemeldet. — Abgereiſt ſind die Herrn Gutsbeſiter: Ladislaus Grf. © — 
ufe mi u. Comp. ertheilt de, das Hausfben 2 Haltung anfangs ſehr feſt, ſpäter weniger. bet, nach Poreba. Karl Baron Siempel, nach Wien. Kar 
d e Staatskaſſen eine . 6 2 n —smm «=; Vondon, 3. Mai. Console 91 /. — Silber 61%,. Börfe Hollan el Paris. Stanislaus Radomyeli, ar — 2 — 
lionen Ws überwieſen 52 f Vermiſchtes 8 ——— 8 N geſtrigen Schlachtviehmarkt bew. an ee Johann 
5 5 ; 2 ;s er . Mai. Au NN owski, 1 > 2 
30 Den „Nationatités“ zufolge iſt Garibaldi ame Dem Vernehmen nach ſoll das Kriegsminiſterium einſkamen 54 7 Ochſen, und zwar: aus Krzywezyce 2 ge — nach . Adolf Humnickt und Ignatz Me 
„April Morgens in Genua eingetroffen, wo feine Muſeum zu gründen beabſichtigen, in welchem die Modelle allerſreln & 18, 20 und 16 St. Htevon wurden 53 Stück fü zynski, nach Polen. 


10404 10555 11117 11604 11621 11630 11802 Schuldverſchreibungen Lit. A. 3. 382 pr. Eine Acceſſiſten⸗Stelle (2715. 2-3) 
12317 12472 12645 12682 und 12788. Nr. 1728 über 90 fl. mit dem Gehalte A fl. 6. W. im Falle der 


Amtsblatt. 


‚ 500 fl. B. Die am 30 April 1859 verloſten Schuldver⸗ a mit jährli 
0 N ‚a Nr. 435 558 568 806 1163 1167 1524 1727 ſchreibungen mit Coupons ae e e be we 3 
N. 6619. E dy k t. (2731. 2-3)|2503 2979 3190 und 3226. über 50 f. Ne. 1033 1603 und 2760. % 50 erledige. f . 
a g N à 1000 fi. über 100 fl.: Nr. 160 1799 2553 4409 4672 5064 3 ’ eh 
C. k. Sad krajowy w Krakowie uwiadamia| Nr. 529 949 1610 1635 1157 2598 2725 2739 5348 6637 6875 7747 8580 u. 9100. % 1 En 5 05 irn 2 Concuse mit 
PP. Wojciecha i Jözefe 2 Potockich malzonköw|3955 3395 4240 99 5448 5451 5500 5891lüber 500 fl.: Nr. 850 und 1498. VVV 
8 eie en eee 8 4598 4599 5448 fl 850 und 8 Einſchaltung in das Amtsblalt der „Wiener Zeitung“ 
Jalbrzy kowskich 2 miejsca pobytu i zycia niewia. 6062 6175 6516 6567 6614 7427 7548 7755 7798ſäber 1000 fl.: Nr. 209 2664 2908 und 4871. Nan e eee 3 
domych i.tychze prawonabyweöw lub spadkobier- 7837 8042 8252 8349 und 8429 ; emit au geſchrieben, un ie Comp n zur Ueber⸗ 
e Pig ue Tan pe e 17. Kiste fi 5000 fl Schuldverſcheeibungen Lit. A. reichung ihrer Geſuche nach Anordnung des kaiſ. Pa⸗ 
1861 do L. 6619 p. Felix Wnorowski wniöel po- Fe. 268.806 863% 503 955 851 898 U. 964 Nr. 1498 über 240 fl. 5 tents vom 3. Mai 1853 (Nr. 81 des R. G. B.) 
zew o wykreslenie 2 stanu biernego döbr Jasie- à 10,000 0. Die am BI. Detober 1859 verloſten Schulbokke beſd ordert 
nia ahl Podissieni ex dom. 205 pag. 353 n. 244 Nr. 248 374 5 840 2 fl . W 39 1925 eee 
f ö . S R k f a über 50 fl.: Nr. 305 575 773 1501 17 —— ——— ͤ——— 
on. i Rybia czyli Rybia starego ex dom. 205 p. S a U 
5 73; 47 dverſchreibungen Lit. A. 5 und 2389. 
374 n. 21 on. szescioletniej dzierzawy döbr. Sul * 
Jasienia, e ange — 2 umowy ee Nr. 366 über 6160 fl., Nr. 1170 über 2060 fl. über 100 fl., Ne. 983 989 1016 2578 4009 7078 Wiener - Börse - Bericht 
zaunej 2 dnia I. Kiietnia 1843 intabulowanych|Rt. 1855 über 3450 fl, Ni. 1794 über 400 fl, Re. re e e de oeffentliche Shut». 
praw. W skutek tego pozwu termin do, üginej 180 1 über 2000 fl., Nr. 1837 über 3120 fl., Nr., 7452 7655 10134 und 10493. A. Des Staaten 
rozprawy na dzien 28. Maja 1861 0 godzinie|1968 über 1800 fl. Nr. 2322 über 50 fl. und Nr.ſüter 500 fl.. Mr. 349 587 853 und 1488, 4912 Geld Waare 
10téj zrana w sgdzie tutejszym naznaczym zostal. 2454 über 400 133 über 1000 fl.: Nr. N 978 1445 1803 2812 MR MR, 5% für 100 Wu. . 60 25 6075 
Waywa sig przeto pozwanych, azeby na ozna- Vorſtehende Schuldverſchreitungen werden mit den Schulwesen en Lit. A Bom Jadre 1851, er B. au 57 fir 100 . = =. 
czonym terminie [osobiscie lub przez pelnomoc- verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs— Nr. 1153 über 770 fl = Ne. 1410 über 470 fl. Metalliques zu 5 für WO .. 65.— 63.10 
nika staneli, 'w przeciwnym razie bowiem sprawaſtage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds— N PAY NR 5 b. 3 dito, „ 4½ % für 100 fl. 5078 5735 
€ P y U i D. Die am 30. April 1860 verl Schuldver it ® 39 fü 
ta 2 kuratorem na ich koszta i niebezpieczenstwofkaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls heftehenz] 0 Pi ee mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 110 — 111 — 
stanowionym adwokatem p. Szlachtowskim lubſben Vorschriften ausbezahlt, welche Kaffe, zugleich überſe FF 3 1500 fur 100 l. 8480 84 78 
Pr 2 den unverloſt T il d Sch ld erſchreib Nr. 1513 über 50 fl. Nr. 933 1009 2061 und 2520. Co * i ” für 100 A. 84.50 84.75 
ego zastepeg adwokatem p. Dr. Koreckim prze often Theil der Schuldverſchreibung a ; mo-Rentenſcheine zu 42 L.austr.. . . . . 1550 16 — 
Jeg 2 U P 8 et Fre über 100 fl.: Nr. 327 867 1180 1943 2314 3031 3422 
prowadzong i osgdzong zostanie. über 100 fl. eine Schuldverſchreibung über 50 fl. aus⸗ 37741 4508 572 1 6047 6461 B. Der. Kronländer. 
Kraköw, dnia 22. Kwietnis 1861 eee i 508’ 7816°7479 75207653 7940] ala, Duke ana ne ee 
. 1 I io pi } 17 7 on Nied. Oeſterr. zu ür 100 ll. 
. Aue belt der men gent Dionate ne ben an 8268 9407 9827 10210 10546 10580 xen Magen zu 5% für 100 . =. . +» 8226 895 
- I A ci werden die verloſten 6 und 11122. f von ini u 5% für BE . „e 88 — 35.50 
gen auch von der priv. öſterr. Nationalbank in Wienſſib ' 2 2728. Jen Steiermark zu % für 10 : 85.— 85.50 
N. 1% Kundmachun (2710. 2-8) ſescompütt. priv. öſterr. Ne N A er 500 fl. Nr. 848 1792 1806 1818 2571 1 41510 n Tirol zn 5% für 100 fl. „ . „ „ 927.— 90.— 
9. Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums c ERI0 SEHR ae 669 nne 
Bei der am 30. April 1861 erfolgten ſechſten Ver⸗ſdes Innern vom 15. Jun 1858 3. 13096, die am 1 529055 5458 5478 6047 x ce De . ut Inde cr 100 fl. 9450 80 80 
lofung der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen des 30. October 1858, 30. April und 31. October 1859, 1 7 von Galizien zu 5% für 100 fl.. 64.50 65 50 
Großherzogthums Krakau wurden nachfolgende Schuld⸗oann am 30. April 18 60 verloſten, und feit dem Rück⸗ Schuldverſchreibungen Lit. A. von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 63.— 63.75 
verſchreibungen mit Coupons zur Rückzahlung gezogen, zablungstermine, das iſt ſeit 1. Mai und 1. November A. 1745 über 1140 K. oer Nattonalbant GL Um S1 73 | 
Bee: | „14859, dann feit’1. Mat und 1. November 1860 micp|Mtuerdinge mit der Verwarnung Eundgemacht, DR, ser zerinstmkalı für Handel und Gebert M 92 
à 50 fl. eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar Verzinfung, der unter A. erwähnten Schuldverfhre bung m d. oer W.. . . . 105 — IA 10 
Nr. 42. A. Die am 30. October 1858 verloſten Schuldver⸗ gen mit 1. Mai 1859, jener unter B. mit 1. Novem⸗ der Nied.⸗öͤſt. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 578 — 580 — 
à 100 fl. ſchreibungen mit Coupons ber 1859, jener unter C. mit 1. Mai 1860 und jener 25 Kalſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. GM.. . . 2047 — 2048 — 
Nr. 26 69 85 234 324 491 und 787. über 50 fl.; Nr. 714 847 1066 und 1685. unter D. mit 1. November 1860 aufgehört e r . zu 200 fl. CM — . — 
à 500 fl. über 100 fl. Nr. 2201 2704 4039 4105 4304 4453 0/daß falls demnoch die Coupons von diefen Schule ersſter Kal. Glifabeih- Bahn zu 309 f. C. . 128.— 17850 
Nr. 12. 5206 5566 5601 6161 6883 6959 ſchreibungen von Seite der priv. öſterr. Nationalbank inſder Süd. nord. Verblnd . zu 200 fl. EM.. 107 28 107.50 
à 1000 fl. Wien eingelöſt werden ſollten, die diesfälligen Beträgeſder Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Cinz. 147.— 147.— 
7831 7892 8490 9160 9188 und i 1 in Abzugſder fühl. Staats-, lomd.⸗ven. und Gentr.-ital, Gi 
Nr. 70 138 495 517 547 558 568 694 830 9632. vom Capitalsbetrage bei Auszahlung deſſelben in Abzug ſenbahn au 500 fl. sk Währ — 500 Fr. 
und 847. über 500 fl. Nr. 10 und 856. beate eden 1. 14 1 (10) Ming. . . . 100— 108 — 
4 10000 fl. über 1000 fl.: Nr. 510 1222 4590 und 5059. Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. der galig. Karl udwige-Bahn zn 200 fl. EM. 
Nr. 6 mit dem Theildetrage von 4750 fl. über 5000 fl.: 670. Krakau, am 30. April 1861. 92 “= 140 fl. (70%) 8 ach 153.50 159 — 
Vorſtehende Schuldverfhreibungen werden mit den] ' un n n 5 427 — 4B -- 


——— 8 —— der. Moyd in Trieſ. zu 500 fl. CM. .. 103.— 300 — 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 383 — 300 — 


der Wiener Dampfmühl⸗Aktlen ⸗Heſellſchaft zu 
p 5 L. 00 fl. öſterr. Waäbttrrr. 395 — 400.— 
de ee 18 100 l. 103 — 10400 
2 13 — 
Züge auf der Natienatsant | 10 fähig iu 87 Kir 100 1. 97 — 93. — 
CM verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 9125 


5 au . 
al. Carl -B der Nationalbanf | 12 monatlich zu 5% für 100 ; 0 50.100. — 
9 + Ludwig ahn auf öſteir. Währ. verlosbar iu 3% für 100 80.73 87 — 


verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ 
tage an gerechnet bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 
kaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗-⸗ 
den Vorſchriften ausbezahlt, welche Kaffe zugleich für 
den unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 6 über 
10000 fl. neue Schuldverſchreibungen im Nominalwerthe 
von 5250 fl. ausſtellen wird. “ 111 

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ 


FH HR 
flälür die Perſonen⸗ 
kaiſerl. königl. privileg. 


fungsgeitguncte werben Die vestoften Schulbuefehreibengen vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. Gan, Reviteinhalt C. M; u 4x für 100 l. 8530 88.0 
auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien mr Ä Lo ſe 
tscomptirt. Ir g je 100 fl. Wein. Wan e 116 — 116.25 
Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums I]n ͤ der Rich tung Donau- Dampſſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CGM. . 99.75 100.— 
des Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die am Triefter Eradt-Anleihe zu 100 fl. C. M. . 2650 127.— 
30. October 1858, dann am 30. April und am 31. von Krakau nach Przemysl von Przemysl nach Krakau a Olpe 1 42 * e 36.50 5 70 
October 1859, endlich am 30. April 1860 verloſten 3. Poſtzug N. 1 [Berſonenzug N. JJ Berſonenzug N. 5 5 Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N. 4AJPerſonenzug N. 6 Salm A lee 37.25 3775 
feit dem Rückzahlungstermine das iſt ſeit 1. Mai und N Faangſel . FICH. — — —lßalfy UOTE DAINS NND. 238 3625 36.75 
1. November 1859, dann 1. Mai und „I, November] Station GntungefassoneAntauft@ßgangläntunfi]Agana] Station |Antunfı|Röganglantunfı rtganalantunfifrögangfsiam u . 397 
1860 nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen, und zwar: St N. ISI. el W. St. DEM St. M. Istu. It. M St. M. ISt M. St. M. IS.. M. ante = 20 m aer . Ba 
A. Die am 30. October 1858 verloften Schuldver⸗ ' 8 40 WN - Waldſtein zu 20 , EF e 20 — 2650 
; ; Krakau . Abends orm. 10 30] Früh I 5135 | Przemysl . Abende 815 Früh] 7 26— —I—| — — 5 
ſchreibungen mit Coupons l 8059/9 = 10) 44 [10145] 5454| 5157 22 8137 8132] 7371 7137]- [( Keglvig zu 10 NER 16.50 1675 
über 100 fl.: Nr. 1 101 und 602. Podigie . . - 2 H 46 1 10 Hi 15 3 17 - vr Radymno . 3 ä = 3 5 70 1 = ei Er an Bants(Blapı Sete 
1. Ira mar 7| 0 40 641] Jarostaw . 3 4 22882 iN - 
de — 5 25 32 er Ka on 10 61 6 Aus 7 1] 7| 9] Praeworsk J 10 13 10 23] 889 94 J auger für 100 A f. fen ab , „ 196 196 — 
— 2 — i eee ee MEINE: Fhm-Aäne 36.» 1m 128.38 
B. Die am 30. Aprü 1859 verloſten Schuldver⸗ |Bogumitow. 11201341229 130 | 8510| 8121] Areszöw 4 3,13 44% —|10| [c 3 25 — — Pe 7 3 
ſchreibungen mit Coupons arndw 11146112] % 85 84% Traces . 12432 1410 33038 2155) 3 Ip vis, für 100 Franfs 5x De in 
g —* 5 i 
N j Ja 274111 Caarna. 12 4% % 1 2 1123| 9 28/0 3% Sedziezo 12 36 44108988 323 3| 29 g Cours der Geldforten. 
über 100 fl.: Nr. 249, — Debiea 110 48 2 3. 53% R pepe 1 % % 8 4 % re Er 
über 500 fl.: Nr. 162, - Ropeayce „| 1156| 330 2121 2222810 3, Pebia . „| 1125] 4 %% 4 42 urchſchnitis⸗ Cour 2 ug 
Über 1000 fl.: Nr. 122 und 406. Sec 3 46 2 803 812 162 Oere - | 46 51371 40 Lu. K n 
N ö ! 5 1 | 5197| 40 2 » . 
ſchreibung mit Coupons Luhent eee, vol. Dutaten. 000 _ BT en en 
über 500 fl.: Nr. 60 mit dem Theilbetrage von A00|Erzeworsk 7 444 4 3 4 4 %% [ Bochnin . 44 4% 0 1755| 7 7 0 rang 1 4 — 20 25 20 30 
d u WIr. J 8 % Kaj 5 520 210 723 7 34]20Branflüd . . 11 14 — — 1 1176 
fl. un Radymno 5 50 6 — S 31 5 26 Fodleze 5 20 528 224] 2 26 7 53 7 36 Such Imperiale. — — — — — 15 5 
D. Die am 30. April 1860 verloſte Schuldver⸗ Zu awies 6 32 6 0 40 1-1 | Bierzanow . | 5/48] 5155| 2 40 2145| 8 16] 8| 20 Über 0 ne ee 2. UT 
Przem! 6 48 Fru ( Mahn | -[ = Krakau 6 15 Früh] 3 — Früh 840 Abende ä — —-„-— 


ſchreibung mit Coupons 


aber 1000 fl.: Nr. 332 neuerdings mit der Verwar⸗f von rakamı nach von Wieliezka nach | von Niepokomicenad| von Wieliezka nach Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


nung kundgemacht, daß die Verzinſung der ad A. er⸗ Wieliezk 2 __Niepolomice sie Wieliezka Krakau vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
age 8 mit dem 1. Mai BR Gemilhter Zug Nr. 23 | Gemſſchter Jug Nr. 24 | Gemifhter Zug Nr. 25 | Gemilchter: Zug Nr. 26 — 

jener mit dem 1. November 1859, jener ad C. FF / Aenmalateeh 21CT.Cͤĩ ²˙ꝛꝛm.. . ˙ Ab g 

mit dem 1. Mat 4860, und jener ad D. mit dem I.] Statten e „Slate en gene, ration bfu. er. chen een e on Kuka na een b Ereclen 1 Uhr gtd, 5 nt 
November 1860 aufgehört hat, und daß falls demnoch! Ern e . Fr. St. N. St. M. St M. Sr. M. St W. 35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 


ons von dieſen Schuldverſchreib i 3 u und über 
85 er öfterr. Nationalbank in 15 3 Krakau . J Früh | 7 2 Wieliezka ande 120 Niepotomice| Nachm. 2010 Wieliczka . Abends s — 8 — 2 PH ee 
ut bi di sfälfigen Beträge NER ar 9 Bierzandw 71421 74 Pas new 142 145 Poddeie . . 320 327] Bierzanow . 6 121 6 15 — nach Priemyst 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Teen Die bie in Abzu apitalsbetrage bei Wiekiezka . 8 — Frühe Nee, 210 216 Biezanow. . 3 3540 Krakau:. 6 40] Abende Min. Abende; — nach Wieliezta 7 uhr 20 M. Früh 
Auszahlung deſſelben in Ae werden. 18 | depotomice]l 2 25 Nachm] Wieliczka .| 3| 9 Nachm. ö von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ f a 5 Abends. 
. Direction. An mer K u n g. von Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


it 1861. 125 0 k 
Krakau, am 30, April 18 Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, von er nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 


Minuten Nachmittags. 


ä — —— — —[S'zczatowa, Granica. f 0 n S 10 uhr 15 Min. Bormit 
Der gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Be 5 2 58 14 Gab Abende; = 
35 N „Früh, 2 uhr 33 M 
8. 1430. K (2711. 2-30 Sicgakowa, Grantca * } 11 i i 
undmachung. Der Perſonenzug Nr. z ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. n dzestem maß Krafau 2 Uhr 26 Min. Machmitt.; — 


Bei der am 30. April 1861 erfolgten ſechſten Ver⸗ Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, nach Przemysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 


lofung der Schuldverſchreibungen des Grundentlaſtungs⸗ Bielitz, Szezakowg. F nuten Abends. f . 
fondes für Weſtgalizien wurden zur Rückzahlung gezogen: Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. von Myslowitz nach Krakau 1 uhr 18 Min. Nachm. 
Schuldverſchreibungen mit Coupons Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig ⸗Bahn. nkunft: Io; u 
à 50 fl. — — l — — fin Krakau von. ar 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 
Nr. 309 415 545 763 1229 1434 1996 2644 Meteorologiſche Beobachtungen Vue 48 Minuin 5 ihr sn 7 Wia 1 
tur Speci ienberuny de! ü rn, N 2. 223 
und 3036. 4405 f. Ar ö e 8 cen Richtung und Gtärk Zuſtond Erſcheinungen Wire n e ten Ai 40 Bin * 
Nr. 878 1365 1380 mit dem Theilbetrage von 8 5 * Reaumur der bust des Winde⸗ ber Atmos vb! re in der Luft 8 von Przemy gl 6 Uhr 1 Min. Früh, 3 Uhr Rachm. 
807 6977 a a _ von T bie — von Wieliezka 6 Uhr 40 Min. Abends. 
50 fl., 1748 2042 2356 2702 4 4944 5247 5 EWIGEN 3 x 0 in Rzeszöw von Krakau 11 Uhr 51 Min. Borẽům. 
5918 5928 5933 6127 6206 6948 7147 7798 7848 10. 27 18 | 1 | 93 — „ mittel | [> 20 I+ 4 ſin * von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 u. 
7895 8075 8174 8306 8374 8839 8878 9159 96531 460 26 12 r ſchwach trüb | Nachmittags, mac ala 
In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


